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20
Jahre

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Bobath Therapie
Beckenbodentherapie
Ayurveda-Massage
Fußreflexzonentherapie
Osteopathie  neu!
Craniosacrale Therapie
Hausbesuche

Kurse:
Wirbelsäulengymnastik
Yoga
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Aus der Vereinsarbeit

Für Dich, für uns, für alle

„Adabei“ in 12 Jahren Wochenmarkt

Die österreichische Kronen-Zeitung hat ihren bekannten Persönlichkeiten eine Rubrik gewid-
met, die heißt „Adabei“.
Wie das schöne Wort sagt, sind das die „auch dabei waren“. Da haben sich auf unserem Markt 
in 12 Jahren einige Bekannte immer wieder mal getroff en. Oliver Tissot, Wortakrobat und 
Stammgast mit Frau Johanna, plaudert angeregt mir seinem Freund und Nachbarn Udo Pie-
renkemper, ehemaliger Inhaber des Kult-Cafés Glückswinkel in Erlenstegen. Der Konditor-
meister mit den legendären Pralinés, Torten und Lammtafeln hat nach 64 Jahren leider den 
Familienbetrieb geschlossen. 
Heidi Schad, hatte vor 20 Jahren die Idee, unseren Bärenbrunnen am 
Platnersberg an Ostern mit Girlanden und Ostereiern zu schmücken. Das 
macht sie mit Freundinnen bis heute. Ihren Geburtstag hat sie auf dem 
Markt gefeiert. Das ist doch der Hans Meyer? Gleich wieder erkannt wurde 
er auf dem Markt. 2005-2008 Erfolgstrainer beim 1.FCN, mit dem er 2007 
DFB-Pokalsieger wurde. Der kicker zeichnete ihn 2006 zum Trainer des Jah-
res aus. 
Peter Althof, Personenschützer und ehemaliger Kampfsportler kommt ab 
und zu mit seiner Frau und Hund vorbei. Große Einsätze braucht es hier 
nicht aber es gibt einen feinen Cappuccino.
OB Marcus König, ein gern gesehener Gast feiert mit uns und ver-
teilt auch schon mal Schoko-Osterhasen an die Händler. Hier bei un-
serem 10. Geburtstag beim Bad in der Menge.
Daneben waren adabei: Opernsängerin Marita Kral,
Dagmar Wöhrl, Wirtschaftsreferentin Dr. Andrea Heilmaier, Dr. 
Rolf Gröschner, Bürgermeister Christian Vogel, Lisa Lehritter, 
die Fränkische Weinkönigin 2025 und viele mehr...

                                                                 Nach wetterbedingter Absage im Mai feiern wir unseren 
12. Geburtstag Mitte Juni. Der genaue Termin wird noch über die Händler und in der 
Presse bekannt gegeben. Das Duo „Zwei im Sinn“ rockt wieder den Markt, die Händler 
bieten viele Schmankerln und einige Überraschungsgäste kommen dazu.
Christina Stuiber-Petersen

Jeden Donnerstag von 8.00 bis 16.00 Uhr, Straßenbahn-Haltestelle Erlenstegen Platnersberg
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Für Dich, für uns, für alle

Liebe Jobsterinnen und Jobster,
liebe Erlenstegenerinnen und Erlenstegener,

Während ich diese Zeilen schreibe, wird im Hintergrund bereits 
wieder intensiv geplant, organisiert und diskutiert. Denn am 4. 
Juli findet erneut unser wunderbares Bärenbrunnenfest statt!
Es ist nicht nur die aufwändigste Veranstaltung für den Vorstand 
sowie alle Helferinnen und Helfer, sondern auch jedes Jahr ein 
ganz besonderer Höhepunkt unseres Vereinslebens. Wenn Sie 
uns dabei unterstützen möchten – sei es durch tatkräftige Mit-
arbeit, eine Spende oder als Sponsor – freuen wir uns sehr über 
Ihre Unterstützung. Hinweise dazu finden Sie in diesem Heft.
Viele von Ihnen haben sich in den letzten Wochen sehr engagiert eingebracht – darüber 
freuen wir uns ganz besonders. Dieses Interesse und diese Beteiligung zeigen, wie leben-
dig unser Stadtteil ist.
Und wenn Sie unsere Arbeit unterstützen möchten: Werden auch Sie Mitglied im Bür-
gerverein. Wir brauchen Sie!
Diesmal lesen Sie Artikel zum aktuellen Stand des Kieslinghauses sowie zur im Bau be-
findlichen Fischtreppe. Zwei neue Vorstandsmitglieder stellen sich kurz vor, außerdem 
finden Sie einen Bericht zur Jahreshauptversammlung.
Zudem erwartet Sie ein ausführlicher Bericht zur zweiten Bürgerinformationsveranstal-
tung von Stadt und Bahn zur Tunnelbaustelle am Thumenberger Weg.
Darüber hinaus gibt es Neuigkeiten aus der Tafelhalle, und in unserer Rubrik „Zu Tisch 
bei …“ besuchen wir diesmal Gianni im „Il Giardino da Gianni“ in der Kleingartenanlage 
Ferdinand Ott.
Im historischen Teil berichtet Dr. H.-D. Beyerstedt über die bewegte Vergangenheit der 
Spitalbrücke und wie sie lange Zeit für Streit zwischen den Mögeldorfern und Erlenstege-
nern sorgte. Außerdem erfahren Sie erneut, was mit einem Teil Ihrer großzügigen Spen-
den umgesetzt werden konnte. Gleichzeitig laden wir Sie herzlich ein, sich an unserer 
neuen Leserseite zu beteiligen.
Heidemarie Schad, seit 20 Jahren engagierte Organisatorin und Schmückerin unseres 
Osterbrunnens, zieht ein kurzes Resümee. Die Grimmschule berichtet von der diesjäh-
rigen Soiree, und selbstverständlich finden Sie auch wieder Informationen aus unseren 
Kirchengemeinden. Ebenso informiert das Seniorennetzwerk über aktuelle Themen.
Die Tennisabteilung des TSV 1846 berichtet von den aktuellen Umbauplänen und freut 
sich über Ihre Unterstützung. Und auf der Kinderseite gilt es diesmal, Fehler und die rich-
tigen Worte zu finden.
Und noch einiges mehr.
Bis bald, irgendwo da draußen in Jobst und Erlenstegen …
Und bleiben Sie gesund!
Ihr Jörg Brunner & der Vorstand des Bürgerverein Nürnberg Jobst- Erlenstegen e.V.
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Psychotherapie und Beratung

Sie brauchen oder suchen 
Hilfe bei

Burnout
Mobbing
Psychosomatischen Schmerzen
Paarberatung

In einem geschützten Raum biete ich Ihnen 
Unterstützung, um gemeinsam Lösungen zu 
fi nden, die zu Ihrem Leben passen.

Gerne können Sie ein kostenfreies Vorgespräch 
vereinbaren.

Stefanie Beck - Heilpraktikerin für Psychotherapie
Praxis für Psychotherapie und Beratung nach dem Heilpraktikergesetz

Voßstraße 2 | 90491 Nürnberg | Tel. 0151/29546155 | www.beck-stefanie.de | info@beck-stefanie.de

physiomedic
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Aus dem Vereinsleben 

Bericht zur Jahreshauptversammlung

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung am 24. März 2026 wurden nicht nur 
die Aktivitäten des Vorstands und des Bürgervereins aus dem vergangenen Jahr vor-
gestellt, sondern auch zahlreiche aktuelle Themen aus dem Vereinsgebiet angespro-
chen und engagiert diskutiert.
Turnusgemäß stand in diesem Jahr wieder die Wahl des Vorstandes an. Drei Vor-
standsmitglieder kandidierten nicht erneut: Frau Annemarie Till, Frau Esther Uteschil 
und Frau Helga Hahn. Der Bürgerverein bedankt sich an dieser Stelle nochmals sehr 
herzlich für die stets angenehme Zusammenarbeit, die investierte Zeit sowie das 
große Engagement für unseren Verein und unseren Stadtteil.
Der restliche Vorstand stellte sich erneut zur Wahl. Zusätzlich kandidierten mit Frau 
Angela Kremmer und Frau Samantha Runkel zwei neue Bewerberinnen für die Vor-
standsarbeit. Sämtliche Kandidatinnen und Kandidaten wurden von der Mitglieder-
versammlung gewählt. Damit verfügt der Bürgerverein Jobst-Erlenstegen auch in 
den kommenden zwei Jahren wieder über einen motivierten und engagierten Vor-
stand, der sich weiterhin mit voller Kraft für die Interessen unseres Stadtteils einset-
zen wird.
Ein weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt war die Beschlussfassung über den Ver-
sand unseres „Blauen Heftes“. Da es hierzu viele Fragen gab, möchten wir die Ände-
rungen nochmals klar erläutern:
Für alle Haushalte in St. Jobst und Erlenstegen ändert sich grundsätzlich nichts. Das 
„Blaue Heft“ wird weiterhin – wie bisher – kostenlos über die Firma Diehl aus Schwaig 
im gesamten Vereinsgebiet verteilt.
In den vergangenen Jahren kam es jedoch leider immer wieder zu Problemen bei 
der Verteilung, sodass nicht alle Haushalte und Mitglieder zuverlässig erreicht wur-
den. Auch ein Wechsel des Verteilunternehmens konnte die Situation bislang nicht 
vollständig verbessern. Grundsätzlich sollten alle Haushalte das „Blaue Heft“ viermal 
jährlich im Briefkasten erhalten. Sollte dies nicht der Fall sein, bitten wir um eine kur-
ze Mitteilung mit Namen und Adresse an den Vorstand. Wir geben entsprechende 
Reklamationen anschließend direkt an die Firma Diehl weiter.
Zusätzlich bietet der Bürgerverein künftig einen freiwilligen Postversand als Service 
an. Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an Mitglieder und Interessierte, die das 
„Blaue Heft“ zuverlässig per Post nach Hause erhalten möchten.
Für diesen zusätzlichen Service wird eine Versandkostenpauschale in Höhe von 15 
Euro pro Jahr erhoben. Der Betrag deckt ausschließlich Druck-, Verpackungs- und 
Portokosten für vier Ausgaben pro Jahr. Wer diesen Service nutzen möchte, kann 
sich direkt beim Vorstand unter info@bv-jobst-erlenstegen.de oder schriftlich per 
Post anmelden.
Der entsprechende Antrag wurde von den anwesenden Mitgliedern mehrheitlich 
beschlossen. Ab Ausgabe 3-26 entfällt damit auch der bisher kostenlose Postver-
sand an auswärtige Mitglieder. Über die genaue Umsetzung werden die Mitglieder 
zusätzlich per Rundmail sowie in den kommenden Ausgaben des „Blauen Heftes“ 
informiert.

Jörg Brunner, 1. Vorsitzender
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Aus dem Vereinsleben

Zwei neue Vorstandsmitglieder stellen sich kurz vor

Angela Kremmer (54 Jahre alt). Seit über sieben Jahren ist 
Erlenstegen unsere Heimat. Gemeinsam mit unserer 14-jäh-
rigen Tochter und meinem Partner fühlen wir uns hier im 
Vereinsgebiet sehr wohl. Das hat mich bewogen, mich aktiv 
im Bürgerverein zu engagieren und als Beisitzerin im Vor-
stand mitzuwirken.
Ich bringe einige Erfahrungen mit: als Diplom-Kauffrau liegt 
mir organisieren und planen. In meiner beruflichen Lauf-
bahn bei einer Internet-Agentur und bei einer Bank konnte 
ich viele Erfahrungen in Marketing, Werbung und Projektlei-
tung sammeln. Aktuell bin ich Vertriebsplanerin und bin es 
gewohnt, strukturiert zu arbeiten und mich u.a. auch um die 

Kommunikation zu kümmern. Diese Stärken möchte ich in den Bürgerverein einbrin-
gen und mich um die Pflege und Weiterentwicklung der Vereins-Homepage küm-
mern. Außerdem freue ich mich auf die Mitarbeit bei den Veranstaltungen und neue 
Bekanntschaften. 
Privat unternehmen wir viel mit Freunden, gehen wandern oder spielen Tennis. Ich 
komme ursprünglich aus der Nähe von Heilbronn. Dort sind wir auch immer mal zu 
Besuch bei Familie oder Weinfesten ;). Wir fahren gerne Ski und lieben Urlaub am 
Meer wie z.B. in Dänemark oder am Atlantik in Südfrankreich. 

Ich bin Samantha Runkel (47 Jahre alt) , und seit fast 14 Jah-
ren lebe ich hier in Erlenstegen. Ursprünglich komme ich aus 
den USA, aber mein Mann, Michael, hat mich nach Erlenste-
gen geführt. Er ist ein bekannter Reisefotograf aus Neustadt 
an der Aisch (und einer der meistgereisten Menschen der 
Welt!). Wir haben uns auf einer Antarktisreise kennengelernt, 
und wie man so schön sagt: „Der Rest ist Geschichte.“ 14 
Jahre und zwei wundervolle Kinder später leben wir immer 
noch glücklich hier.
Als ehemalige Musikerin und Songwriterin mit einem Kom-
munikationsstudium bringe ich meine natürliche Kreativität 
in die Gruppe ein, mit Projekten von der Verlagsbranche bis 

hin zu Live-Veranstaltungen unterstützen. Ich freue mich darauf, mich an den ver-
schiedenen Initiativen des Bürgervereins zu beteiligen.
In der Gemeinde engagiere ich mich als Elternbeirat im Kindergarten und in der 
Grimmschule, habe gern Familienreiseartikel für das regionale Familienmagazin 
ELMA geschrieben und bin in der Kunst- und Musikszene aktiv.
In unserer Freizeit reisen wir natürlich in den Ferien sehr gern, oft in entlegene Ge-
genden der Welt – aber am liebsten genießen wir unsere Nachbarschaft und die 
Schönheit der Natur, direkt vor unserer Haustür. Skifahren, Fußball, Tennis, Wandern 
und Musizieren mit meinen Kindern – Erlenstegen ist unser Zuhause.
Ich bin dankbar, ein Teil dieser Gemeinschaft zu sein und als Elternteil, Freund und 
kreativer Mensch meinen Beitrag zu leisten.
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Aus dem Vereinsgebiet 

Neues Ärztehaus „Kieslinghaus“ stärkt medizinische Versorgung im Vereins-
gebiet und gesamten Stadtgebiet

In der Kieslingstraße in Nürnberg entsteht derzeit mit dem sogenannten „Kiesling-
haus“ ein modernes Ärztehaus, das künftig einen wichtigen Beitrag zur medizinischen 
Versorgung im Stadtgebiet und speziell auch für unser Vereinsgebiet und die Bewoh-
nerinnen und Bewohner von St. Jobst und Erlenstegen leisten soll. Das Projekt befindet 
sich planmäßig in der finalen Bauphase und soll Mitte des Jahres fertiggestellt werden.
Besonders erfreulich aus Sicht der Projektentwickler ist der aktuelle Vermietungsstand: 
Rund 85 Prozent der Flächen sind bereits vergeben. Damit zeichnet sich schon vor der 
Fertigstellung eine hohe Nachfrage nach den modernen Praxis- und Gewerbeflächen 
ab.
Das Erdgeschoss des Neubaus ist vollstän-
dig vermietet und wird künftig das Nahver-
sorgungsangebot für die Umgebung deut-
lich stärken. Neben einer Filiale des Droge-
riemarkts Rossmann wird dort auch eine 
Franconia Apotheke eröffnen. Während der 
Drogeriemarkt voraussichtlich im Juli 2026 
den Betrieb aufnehmen soll, ist die Eröff-
nung der Apotheke etwas später geplant.
In den Obergeschossen liegt der Fokus klar 
auf medizinischer Nutzung. Die Flächen 
sind ausschließlich für Arztpraxen vorgese-
hen, wobei bereits jetzt ein breites Spektrum an Fachrichtungen vertreten ist. Dazu 
zählen unter anderem Orthopädie, Physiotherapie, Radiologie, Kardiologie, Neurolo-
gie, Endokrinologie sowie Zahnmedizin. Der inhaltliche Schwerpunkt liegt dabei im 
privatmedizinischen Bereich, was das Angebot im lokalen Gesundheitssektor gezielt 
ergänzt.
Auch für die verbleibenden freien Flächen laufen bereits konkrete Gespräche mit wei-
teren medizinischen Anbietern. Ziel ist es, das fachliche Spektrum im Kieslinghaus 
sinnvoll zu erweitern und eine möglichst umfassende Versorgung unter einem Dach 
zu schaffen. Es werden noch Vertreter der Fachrichtungen Gynäkologie, Urologie, Der-
matologie sowie HNO gesucht, hierzu gibt es auch schon vielversprechende Gesprä-
che.
Nach der Fertigstellung des Gebäudes Mitte 2026 werden sich die individuellen Mie-
terausbauten teilweise noch bis zum Jahresende hinziehen. Erst danach wird das Ärz-
tehaus seine volle Funktion aufnehmen können.
Mit dem Kieslinghaus entsteht somit ein moderner Gesundheitsstandort, der nicht 
nur neue medizinische Kapazitäten schafft, sondern auch die Infrastruktur im Quartier 
nachhaltig aufwertet.
Wir danken der Fa. 3N Immoselect GmbH für die Informationen und sind schon 
auf die Eröffnung des ersten Ladengeschäftes und der Praxen gespannt
Jörg Brunner, 1. Vorsitzender
Quelle: 3N Immoselect GmbH
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Dr. med. Lothar Walther
D.A.L.M.
Diploma in Aesthetic Laser Medicine

Behandlung 
aller Haut-, Haar- und 
Nagelkrankheiten

Hautarzt | Allergologe Hautärztin

Mögeldorfer Ärztezentrum (MÄZ) | Ostendstraße 229 | 90482 Nürnberg
 0911 3765310  0151 56833639 www.hautaerzte-nbg.de

online-Termine unter doctolib.de | Teledermatologie: onlinedoctor.de

Hautkrebsvorsorge: 
Dermatoskopie, ggf. KI-unterstützte 
Diagnostik und EDV Speicherung 
von Pigmentmalen und ggf. Analyse zum 
Ausschluss von weissem Hautkrebs

Schwerpunkt Lasertherapie:
8 moderne Speziallaser für eff ektive 
und schonende Behandlungen 
Indikationen: Epilation, Alters-/
Pigmentfl ecken, Tattoos, Couperose, 
Feuermale, Besenreiser, Falten, 
Narben, Warzen, Nagelpilz, Keratosen,
Permanent Make-Up

Haarsprechstunde: 
Analyse und Therapie von Haarausfall 
mit modernsten Mitteln

Hautkrebstherapie: 
Ambulante Operationen, Laser, 
schonende und schmerzarme modi-
fi zierte Photodynamische Therapie (PDT)

Schwerpunkt Ästhetik:
Botox® zur Behandlung von Falten, 
Schweissneigung und Bruximus (Zähne-
knirschen), Filler (Hyaluronsäure, 
Polynucleotide u. a.), Hautverjüngung 
durch Skin Booster, MicroNeedling, 
fraktionierter CO2-Laser, PRP (körper-
eigenes plättchenreiches Plasma), PDT 
für Gesicht/Dekolleté/Hände, Ästheti-
sche Korrektur des „Ozempic® Face“

Allergien – Diagnostik & Therapie

Peeling und Dermaclear-Behandlung

Privatkassen und Selbstzahler

Dr. Livia Meyer-WeldiDr. Lothar Walther
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»

Seit über 20 Jahren erstellen wir das “Blaue He	“ des Bürgervereins Nürnberg Jobst-Erlen-
stegen e. V.  -  unsere Angebotspalette bietet aber noch mehr, z. B.:  Gestaltung von Flyern | 
Katalogen | Briefpapier | Kalendern | Magazinen | Messewänden | Au�lebern | Broschüren 
| Roll-Ups | Visitenkarten | Grußkarten | Postkarten | Aufstellern | Faltprospekten | Werbe-
bannern | Inseratenwerbung | Postern | Ordnern | Einladungskarten | Logos | und vieles 
mehr ... Neben dem Print-Design ist Web-Design ebenso unser Metier wie eine professio-
nelle Bildbearbeitung und -retusche, Beratung und auf Wunsch auch die Druckabwicklung. 

msk medienservice klaudatos | 0171 4360546 | info@msk-medienservice.de
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Wie heißt es so schön? ,,Wer den Frieden will, sollte den Krieg vermeiden.“

Ich bin Fachanwältin für Erbrecht und helfe Ihnen, Ihre Wünsche rechtssicher zu formulieren; außerdem berate ich 
Sie, wenn es Unklarheiten gibt. Rufen Sie mich an - ich komme gern zu Ihnen, falls Sie nicht mehr so mobil sind.

Kanzlei Belwe | Äußere Sulzbacher Str. 165 | 90491 Nürnberg | Tel.:  0911-94182166 | www.erbe-ohne-streit.de

IHRE ERFAHRENE

ANWÄLTIN VOR ORT

Hausbesuche in 

Nürnberg, Fürth,

Erlangen 

W I R  W I S S E N ,  W I E  M A N  T R ÄU M E  A M  B E S T E N  V E R K AU F T

Sie haben das, wovon andere träumen

W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D E R  R I C H T I G E  PA R T N E R

Ob kaufen oder verkaufen

Der Verkauf der eigenen Immobilie ist eine persönliche Angelegenheit. Deshalb kümmert sich Ihr Berater vor Ort auch persönlich 
um Ihr Anliegen und übernimmt für Sie den kompletten Verkaufsprozess. Wir ermitteln den optimalen Verkaufspreis Ihrer Immobilie 
und entwickeln eine individuelle Vermarktungsstrategie. Unseren vorgemerkten Interessenten präsentieren wir Ihre Immobilie von 

der besten Seite und Ihr Berater hält Sie stets transparent auf dem Laufenden. Ist der passende Käufer gefunden, verhandeln wir die 
Vertragsmodalitäten und sorgen für einen erfolgreichen Vertragsabschluss.

Vereinbaren Sie gerne einen Termin für eine unverbindliche Beratung und kostenfreie Marktpreiseinschätzung.
Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Engel & Völkers Team 
Nürnberg | Lauf | Eckental | Heroldsberg

Wir wissen, dass ein Zuhause mehr ist als nur eine Immobilie.
U N S E R E   E X P E R T I S E   F Ü R   S I E   

Auf den Punkt.

Wir bringen Ihre Immobilienvermarktung auf den Punkt – mit einem maßgeschneiderten Konzept, das Ihre Immobilie optimal präsentiert. 
Jeder Schritt wird sorgfältig auf Ihre Wünsche und die lokale Marktsituation abgestimmt. 

Unsere Expertinnen und Experten begleiten Sie persönlich und individuell – vom Erstgespräch über die professionelle 
Marktwertermittlung bis hin zum Notartermin. 

WIR BERATEN INDIVIDUELL. WIR BEWERTEN PRÄZISE. WIR VERMARKTEN GEZIELT.

snitenntkMark
evlusiExk Professionelle

Wertermittlung
Persönliche
Ansprache
Suchkunden

Überregionales
Netzwerk

Qualifizierte
Interessenten

Transparenter
Verkaufsprozess

E&V

Finanzierungs-
bestätigung
Kaufvertrag

Erfolgreiche
Vermittlung

Immobilien besser verkaufen. 
Mit den Engel & Völkers Erfolgsfaktoren.

Ob kaufen oder verkaufen - wir sind für Sie der richtige Partner! 

Gerne nehmen wir uns Zeit für Sie! 
Ihr ENGEL & VÖLKERS Team Nürnberg · Lauf · Eckental · Heroldsberg 

Der Verkauf der eigenen Immobilie ist eine persönliche Angelegenheit. Deshalb kümmert sich Ihr Berater vor Ort auch per-
sönlich um Ihr Anliegen und übernimmt für Sie den kompletten Verkaufsprozess. Wir ermitteln den optimalen Verkaufspreis
Ihrer Immobilie und entwickeln eine individuelle Vermarktungsstrategie.  

Unseren vorgemerkten Interessenten präsentieren wir Ihre Immobilie von der besten Seite und Ihr Berater hält Sie stets
transparent auf dem Laufenden. Ist der passende Käufer gefunden, verhandeln wir die Vertragsmodalitäten und sorgen für 
einen erfolgreichen Vertragsabschluss.

Vereinbaren Sie gerne einen Termin für eine unverbindliche Beratung und kostenfreie Marktpreiseinschätzung.

�

Gutschein
für eine kostenfreie 

Marktpreiseinschätzung

Nürnberg • Lauf • Eckental • Heroldsberg

GUTSCHEIN

Erfolgreich verkaufen – mit Engel & Völkers Nürnberg 
Sie möchten Ihre Immobilie zum bestmöglichen Preis verkaufen? 

Sie wünschen ein hohes Maß an Diskretion? 
Überlassen Sie dieses Anliegen nicht dem Zufall, sondern einem Experten wie Engel & Völkers Nürnberg. 

Wir kennen den Immobilienmarkt in Ihrer Lage bestens und bringen diese Expertise gewinnbringend für Sie ein.

Vereinbaren Sie gerne einen Termin für eine 
unverbindliche und kostenfreie Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie.

T + 49 (0) 911 580 77 99 0 I Nuernberg@engelvoelkers.com  I engelvoelkers.com/de/de/partner/nuernberg
Telkämper Immobilien GbR I Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH I Äußere Sulzbacher Str. 175 I 90491 Nürnberg I Immobilienmakler
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Äußere Sulzbacher Str. 70 
90491 Nürnberg
Tel.   0911 - 59 59 10
Fax   0911 - 59 90 26

An der Mühle 1 a
90530 Wendelstein-Neuses
Tel.   09122 - 87 28 54
Fax   09122 - 87 28 55

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr.  14 - 19 Uhr 
Samstag  10 - 16 Uhr 
und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten:
Mi. bis Fr.  14 - 19 Uhr 
Samstag  10 - 14 Uhr 
und nach Vereinbarung

Steuerberatung
Finanz- und Lohnbuchführung, 
Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen, 
Durchsetzungsberatung/Betriebsprüfung, 
Nachfolgeplanung, Internationale Steuerberatung

Rechtsberatung
Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht, Erbrecht, 
Insolvenzrecht, Unternehmensnachfolge, 
Transaktionsberatung, Umwandlungen

Wirtschaftsprüfung
Jahres- und Konzernabschlussprüfungen, 
Sonderprüfungen, Interne Revision

Scha� er & Partner
Unser Anspruch ist es, optimale Lösungen für Ihre 
Aufgabenstellung zu erarbeiten. Wir verstehen uns 
als Dienstleister im besten Sinn – mit langjährigem 
Knowhow und Fingerspitzengefühl. Unsere Mandanten 
werden persönlich und individuell von unseren hilfs-
bereiten Teams betreut. „Man kennt sich“ – das scha� t 
Sympathie und Vertrauen und ist die Basis für eine er-
folgreiche Zusammenarbeit. 

Mit derzeit ca. 100 Mitarbeitern sind wir an den  Standor-
ten in Nürnberg, Neumarkt, Prag und Bratislava für Sie da.

Scha� er & Partner mbB
Äußere Sulzbacher Str. 118
D-90491 Nürnberg

Wirtschaftprüfer   Steuerberater   RechtsanwälteWirtschaftprüfer   Steuerberater   RechtsanwälteWirtschaftprüfer   Steuerberater   Rechtsanwälte

Mit derzeit ca. 100 Mitarbeitern sind wir an den  Standor-
ten in Nürnberg, Neumarkt, Prag und Bratislava für Sie da.

Telefon +49 911 95998-0
www.scha� er-partner.de
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Sturm Immobilien
- seit 2001 -

Ihr Ansprechpartner: Wolfgang Sturm

Theodorstraße 9 – 90489 Nürnberg

Tel.: 0911 211 062 98
immobilien-sturm@t-online.de

Von der Wertermittlung für Ihre Immobilie bis zur  
Schlüsselübergabe: Wir beraten und begleiten Sie  

über den gesamten Verkaufsprozess.
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Aus dem Vereinsgebiet

Kunst am Bau: Kunstwerke erinnern an Geschichte von monopol491
(gekürzte und redaktionell bearbeitete Fassung einer Pressemitteilung

der wbg Nürnberg)

Mit dem neuen Wohnquartier „monopol491“ wird die Geschichte des ehemaligen Ge-
ländes der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein auf besondere Weise weiter-
geführt. Obwohl die früheren Industriegebäude für die neue Wohnbebauung weitge-
hend zurückgebaut wurden, sollte die Vergangenheit des Ortes sichtbar bleiben. Dieser 
Wunsch wurde bereits früh im Rahmen der Bürgerbeteiligung unter dem Leitgedanken 
„Geschichte bleibt“ formuliert.
Deshalb blieb das Gebäude im Quartierszentrum erhalten, außerdem wurden zahlrei-
che historische Elemente aus der früheren Nutzung gesichert. Diese Relikte bildeten 
die Grundlage für ein Kunst-am-Bau-Projekt, das die Geschichte des Geländes in die 
neue Wohnanlage übertragen soll.
In Zusammenarbeit mit dem Beirat für 
Bildende Kunst der Stadt Nürnberg 
und dem Berufsverband Bildender 
Künstlerinnen und Künstler Nürnberg 
Mittelfranken e. V. wurden fünf Kunst-
schaffende zu einem Wettbewerb ein-
geladen. Ziel war es, aus den gesicher-
ten Fundstücken dauerhafte Kunstwer-
ke zu schaffen.
Eine Fachjury entschied sich schließ-
lich für den Entwurf des Künstlerduos 
Karl Schnell und Klaus-Leo Drechsel. 
Unter dem Titel „Bunte Köpfe Stahl 
Gewächse“ entstanden drei eigenstän-
dige Kunstwerke, die historische Ma-
terialien kreativ neu interpretieren. So 
wurden beispielsweise alte Rohre zu einem Quartiersemblem umgestaltet, technische 
Bauteile zu skulpturalen Pflanzen verarbeitet und Funkensprühsicherungen in farben-
frohe Köpfe verwandelt.
Bei der feierlichen Enthüllung am 15.04.2026 betonte Kulturbürgermeisterin Julia Leh-
ner die Bedeutung von Kunst und Kultur für die wbg. Auch Planungs- und Baureferent 
Daniel F. Ulrich hob hervor, dass Kunst im öffentlichen Raum Identität schaffe und Quar-
tiere lebenswerter mache.
Für wbg-Geschäftsführer Ralf Schekira markieren die Kunstwerke zugleich den Ab-
schluss des ersten großen Bauabschnitts von monopol491. Die Werke sollen dem Quar-
tier ein eigenes Gesicht geben und die Geschichte des Ortes sichtbar halten.

Anm. der Redaktion: das o.g. Quartiersemblem haben Sie sicher bereits gesehen. Es steht 
ortsprägend an der Ecke Äuß. Sulzbacher Str./ Thumenberger Weg. Und wenn Sie Zeit ha-
ben, gehen sie doch einmal in den Hof des monopol491. Dort können Sie die beiden anderen 
Kunstwerke finden. Um Ihnen deren Entstehung aber noch näher zu bringen, planen wir für 
das Heft 3-2026 ein ausführliches Interview mit den beiden Künstlern. 

v.l.n.r.: Klaus-Leo Drechsel, wbg-Geschäftsführer 
Ralf Schekira, Karl Schnell
Bild: von Julian Wachtler, wbg Nürnberg
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Dr. med. Jörg Zajitschek

Äußere Sulzbacher Straße 124 
im Campus Nürnberg Ost (CNO)

90491 Nürnberg | Telefon 0911 95666500
Privatkassen und Selbstzahler

Dermatologie · Besenreiserbehandlung 
Minimal-invasive Krampfadertherapie

Lasertherapie · ambulante Operationen
Ästhetische Medizin · Allergologie 

Hautkrebsvorsorge

Haut Venen&
Praxis  Nürnberg

Ihr Haut- und Venenarzt in Erlenstegen/St.Jobst

www.haut-venen-nuernberg.de

Zajitschek Erlenstegen 123x60_RZ_123x60  26.07.11  12:03  Seite 1
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So erreichen Sie uns:
Straßenbahnlinie 8 . Haltestelle Thumenberger Weg

Hausärztliche Versorgung in Erlenstegen

Dr. med. Dragica Cupic Fachärztin für Allgemeinmedizin

Erlenstegenstraße 6 . 90491 Nürnberg
Tel. 0911.592788 . Fax 0911.593848

NEUE RÄUME: Flußstr. 9 • 90491 Nürnberg • 0911 - 507 169 35 • www.sj-logopaedie.de

Therapie von Sprach-, 
Sprech-, Stimm-, Hör- und 

Schluckstörungen bei Kindern, 
Jugendlichen & Erwachsenen
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Fachärztin für Allgemeinmedizin

Computer & Mehr...
...ich bin für Sie da!. Computerservice.Beratung und Verkauf. Info und Hilfe im Alltag

Reimar Deckert
Veillodterstr. ¹¹a . 90409 Nürnberg  

Tel.: (09¹¹) 56¹ 9075 . Öff nungszeiten: Di. und Do. ¹7 - ¹9 Uhr
www.reimardeckert.de

Dipl.-Germ.Univ.
JAN J. DANIEL

Dr.-Carlo-Schmid-Str. 98
D-90491 Nürnberg
Tel.: 0911-592443
Fax: 0911-592444
Mail: dsddtp@gmx.de

www.dsddtp.de

SCAN FÜR ONLINE-TERMINE
hals-nase-ohren.com

Laufamholzstraße 57 . 90482 Nürnberg 
T: 0911 54088355 . F: 0911 54088356 

praxis@hals-nase-ohren.com

LEISTUNGEN UNSERER HNO-PRAXIS
allgemeine HNO-Heilkunde . Tinnitus & Hören

Allergologie . Schnarchen & Schlafapnoe
 Sonographie & Endoskopie . Kindersprechstunde

 Infusionstherapie . Prävention . ästhetische Medizin

►►
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Aus dem Vereinsleben

Bevorstehende Veranstaltungen des Bürgervereins

•	 04.07.2026   Bärenbrunnenfest 
15:00 - 23:00 Uhr auf dem Platnersberg
•	 11.07.2026  Heimatkundliche Exkursion durch das Knoblauchsland
Leitung: Prof. Dr. H. Rusam
Das Dreieck zwischen der Wehrkirche Kraftshof, dem Irrhain des Pegnesischen Blumenor-
dens und dem Jagdschlösschen Neunhof ist eine der reizvollsten Landschaften Frankens. 
Besichtigen werden wir die Wehrkirche in Kraftshof und den Irrhain. Bitte geeignetes 
Schuhwerk anziehen, wir gehen zu Fuß von der Kirche zum Irrhain und zurück (ca. 2,5 km) 
Zeit: 9:30 – ca. 13:00 Uhr
Treffpunkt:	 Vor der Wehrkirche Kraftshof
Anmeldung unter info@bv-jobst-erlenstegen.de oder 0171 9049123
•	 20.09.2026:  Führung Planetenweg auf dem Rechenberg
Erfahren Sie Interessantes zu unserem Sonnensystem am Nürnberger Rechenberg. Der 
Planetenweg macht unser Sonnensystem im Maßstab erlebbar: Beim Spaziergang kön-
nen wir die Größen und Abstände der Planeten besser verstehen. Entlang des Weges 
informieren Tafeln und QR-Codes über die einzelnen Planeten und machen den Spa-
ziergang zu einer spannenden Reise durch das Universum. Infos zum Planetenweg unter 
www.planetenweg-nuernberg.de/ 
Leitung: Dr. D. Hölzl
Zeit: 15:00-16:00 Uhr
Treffpunkt oben auf dem Rechenberg, am Spielplatz
Empfohlen ab 10 Jahre, max. 20 Teilnehmer
Anmeldung unter info@bv-jobst-erlenstegen.de oder 0171 9049123
•	 23.09.2026:  Lichtbildvortrag „Von Galgenhof bis Ziegelstein. Ehemalige Dörfer 
im städtischen überbauten Bereich Nürnbergs“
Referent: Prof. Dr. H. Rusam
Zeit: 19:00 – 21:00 Uhr
Ort: Großer Gemeindesaal St. Jobst
Nähere Informationen auf unserer Website www.bv-jobst-erlenstegen.de/, im nächsten 
Blauen Heft 3-2026 und per Rundmail an unsere Mitglieder
•	 13.10.2026   BV-Treff im BV-Büro
Zeit: 18:30-20:30 Uhr
•	 21.10.2026:   Lichtbildvortrag „Auf den Spuren Sven Hedins. Eine abenteuerliche 
Studienreise entlang der Seidenstraße ein Jahr nachdem diese Route für Reisende 
aus dem Westen geöffnet worden war“
Referent: Prof. Dr. H. Rusam
Zeit: 19:00 – 21:00 Uhr
Ort: Großer Gemeindesaal St. Jobst
Nähere Informationen auf unserer Website www.bv-jobst-erlenstegen.de/, im nächsten 
Blauen Heft 3-2026 und per Rundmail an unsere Mitglieder
•	 12.11.2026:   Weihnachtsessen/ Fisch- und Gansessen; mit Anmeldung
•	 07.12.2026:   Nikolaus Benefiz-Aktion

Weitere Termine, Vorträge, Führungen etc. ggf. mit gesonderter Information per 
E-Mail, Post oder Einladung für unsere Mitglieder
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Aus dem Vereinsleben
Beim Bürgertreff des Bürgervereins Jobst-Erlenstegen am Mittwoch, den 27. April, konn-
te der Verein rund 22 Teilnehmer begrüßen. Der Vereinsraum war bis auf den letzten 
Platz gefüllt, was das große Interesse an den aktuellen Themen im Stadtteil unterstrich.
Ein Schwerpunkt lag auf der geplanten Seniorenwohnanlage am Platnersberg. Da es 
hierzu weiterhin keine neuen Informationen gibt, wurde in der Runde insbesondere die 
mangelnde Kommunikation kritisiert. Viele Teilnehmer äußerten die Sorge, am Ende vor 
vollendete Tatsachen gestellt zu werden, ohne ausreichend in die Planungen einbezo-
gen zu sein.
Auch das Kromwell-Gelände war The-
ma: Die Fertigstellung ist für 2029 
vorgesehen, wobei die angebotenen 
Kaufpreise von bis zu 10.000 Euro pro 
Quadratmeter auf Verwunderung 
stießen. Es wurde die Frage aufge-
worfen, für wen Wohnraum in dieser 
Preisklasse überhaupt gedacht ist und 
wie sich solche Entwicklungen lang-
fristig auf die soziale Struktur unseres 
Stadtteils auswirken.
Intensiv diskutiert wurden zudem die 
geplanten Maßnahmen zum Radwe-
geausbau, insbesondere am Thumen-
berger Weg und der Eichendorffstraße. Zwar wird die Verbesserung der Infrastruktur 
grundsätzlich begrüßt, jedoch wurde der damit verbundene Wegfall von Parkplätzen 
kritisch gesehen. Hier wurde deutlich, dass es gilt, unterschiedliche Interessen in Ein-
klang zu bringen und tragfähige Lösungen für alle Verkehrsteilnehmer zu finden.
Weitere Themen waren die Unterführung am Thumenberger Weg, der aktuelle Pla-
nungsstand beim Projekt „Monopol491“ (mit Parkhaus statt Hochhaus und Baubeginn 
voraussichtlich 2027), Waldarbeiten im umliegenden Gebiet sowie die Fernwärmever-
sorgung, die derzeit als unwahrscheinlich gilt.
Positiv hervorgehoben wurde der Mängelmelder der Stadt Nürnberg, über den Anlie-
gen zuverlässig bearbeitet werden. Abschließend wurden kommende Veranstaltungen 
des Bürgervereins vorgestellt sowie Herausforderungen bei der Verteilung des „Blauen 
Hefts“ angesprochen.
Wir möchten uns ausdrücklich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern bedanken, 
die sich mit großem Engagement in die Diskussion eingebracht haben. Die Vielzahl an 
Wortmeldungen, Anregungen und auch kritischen Hinweisen zeigt, wie sehr den Bür-
gerinnen und Bürgern die Entwicklung ihres Stadtteils am Herzen liegt. Genau dieses 
Mitwirken und Mitdenken ist eine zentrale Grundlage für unsere Arbeit im Verein.
Der Vorstand nimmt die eingebrachten Themen und Stimmungen sehr ernst und wird 
diese in die weitere Vorstandsarbeit einfließen lassen.
Wir freuen uns schon auf den nächsten BV-Treff am 13.10.2026 und hoffen auf weiter-
hin so rege Beteiligung bei unseren kommenden Veranstaltungen im vor uns liegenden 
Vereinsjahr.

Dr. Bertram Küppers & Jörg Brunner
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Aus dem Vereinsgebiet 

Fischaufstiegsanlage am Wöhrder See

Mit der geplanten Fischaufstiegsanlage am Wöhrder See wird in Nürnberg ein wichtiges 
Projekt zur ökologischen Verbesserung der Pegnitz umgesetzt. Vielen Bürgerinnen und 
Bürgern ist das Wehr am Wöhrder See als Teil des Naherholungsgebiets bekannt – was 
jedoch oft weniger sichtbar ist: Für Fische und andere Wasserlebewesen stellt es bislang 
ein unüberwindbares Hindernis dar. Die natürliche Durchgängigkeit des Flusses ist hier 
seit Jahrzehnten unterbrochen. 
Genau hier setzt die neue Fischtreppe an. Sie soll es künftig ermöglichen, dass Fische 
das Wehr wieder passieren können und sich Lebensräume entlang der Pegnitz besser 
vernetzen. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur ökologischen Aufwertung unseres städ-
tischen Gewässers geleistet – ein Anliegen, das auch im Sinne vieler Bürgerinnen und 
Bürger ist, denen Natur und Lebensqualität in unserer Stadt am Herzen liegen. Leitfisch-
art ist die Barbe.

Technisch wird die Anlage 
als sogenannter Raugerinne-
Beckenpass ausgeführt. Hinter 
diesem Begriff verbirgt sich 
eine Abfolge von Becken und 
kleinen Gefällestufen, die so 
gestaltet sind, dass Fische sie 
schrittweise überwinden kön-
nen. Aufgrund der beengten 
Platzverhältnisse im städtischen 
Raum wurde eine kompakte 
Lösung mit insgesamt 18 Be-
cken und 19 Riegeln gewählt. 
Es wurde großer Wert daraufge-
legt, dass die Anlage bei unter-

schiedlichen Wasserständen zuverlässig an ca. 300 Tagen im Jahr funktioniert – sowohl 
bei geringeren als auch bei höheren Abflüssen. Als Neigung für die Rampe wurde 1:30 
gewählt, das zu überwindende Gefälle beträgt 2,3 m, woraus sich eine Beckenpasslänge 
von etwa 70 m und eine Breite des Bauwerks von 20 m ergibt. 
Ein wichtiger Punkt ist der Umgang mit Sand und Sedimenten im Fluss. Am Einlauf der 
Pegnitz in den Wöhrder See werden Strömungslenker installiert, damit weiterhin Sand 
und feines Material im Sandfang zurückgehalten werden.
Die Bauarbeiten, die im Jahr 2025 begonnen haben, sind mit einem gewissen Aufwand 
verbunden, werden jedoch so durchgeführt, dass Eingriffe in die Natur möglichst gering 
bleiben. Ziel ist es, die Anlage bis Mitte 2026 fertigzustellen. 
Insgesamt zeigt das Projekt, wie sich technische Lösungen und ökologische Ziele mit-
einander verbinden lassen. Für uns als Bürgerinnen und Bürger bedeutet das nicht nur 
einen Beitrag zum Artenschutz, sondern auch eine langfristige Aufwertung unseres 
Wöhrder Sees und der Pegnitz als Lebens- und Erholungsraum. 
Wir danken dem Wasserwirtschaftsamt Nürnberg für die Informationen und sind auf 
eine baldige Fertigstellung der Fischtreppe gespannt.

Jörg Brunner, 1. Vorsitzender

Blick auf den Spundwandkasten sowie den Sandfang (Copy-
right Wasserwirtschaftsamt Nürnberg)
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Einzelmitgliedschaft 15,- €

Familienmitgliedschaft 25,- €

Firmenmitgliedschaft 30,- €
Zutreffendes bitte ankreuzen; Beitragssatz ist gleich Jahresbeitrag; einmalige Aufnahmege-
bühr pro Antrag 2,50 €

Name: Vorname:

Geburtsdatum: Beruf:

Name: Vorname:

Geburtsdatum: Beruf:

Firma: Telefon:

E-Mail: Telefax:

Straße, Nr.: 

PLZ, Stadt:

Nürnberg, den              
Stempel / Unterschrift

Hiermit erkläre ich 
meinen/erklären wir unseren 
Beitritt zum Bürgerverein mit 
der folgenden Mitgliedschaft

Beitrittserklärung

; einmalige Aufnahmege-

Der Bürgerverein nutzt die von Ihnen angegebene E-Mail-Adresse zum Informationsfl uss bzw. der Vereinskommunikation.

Erteilung einer Einzugsermächtigung
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg. Jobst-Erlenstegen e.V. 
widerrufl ich, die fälligen Vereinsbeiträge 1x jährlich durch Lastschrift einzuziehen.
SEPA-Lastschriftmandat:
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg. Jobst-Erlenstegen e.V. 
Zahlungen von meinem / unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein / 
weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg.-Jobst-Erlenstegen 
e.V. auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung; 1 x jährlich

Name (Kontoinhaber): 

Anschrift: 

IBAN (max. 22 Stellen):      D  E

BIC (8 oder 11 Stellen): 

Ort                                  Datum (TT/MM/JJJJ),               Unterschrift

An: Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V.  .  Spitalhof 3  .  90491 Nürnberg
Telefon: 0911 5984928  .  Telefax: 0911 6695044  .  E-Mail: info@bv-jobst-erlenstegen.de

Zahlungsempfänger:
Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V., Spitalhof 3, 90491 Nürnberg
Gläubiger-Identifi kationsnummer: DE43ZZZ00000012872
Mandatsreferenz (vom BV auszufüllen):

Bitte ausfüllen
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In eigener Sache

Werden Sie Teil unserer Bärenbrunnen-Familie!

Liebe Freunde des Bärenbrunnenfestes,

ein Fest lebt von der fröhlichen Stimmung seiner Gäste – und von 
den vielen helfenden Händen im Hintergrund. Damit wir unser 
Bärenbrunnenfest auch weiterhin so bunt und stimmungsvoll 
feiern können, wie wir es alle lieben, suchen wir Partner, die 
uns unterstützen möchten.

Haben Sie Lust, Sponsor zu werden und Ihr Unternehmen direkt 
im Herzen des Geschehens zu präsentieren? Ob als Blickfang auf 
den Side Wings unserer Bühne oder mit Ihrem Firmen Logo auf 
unserem Bühnenbanner: Wir bieten Ihnen einen Ehrenplatz!
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Möchten Sie dabei sein? Sandra Beeck freut sich sehr auf Ihre Nach-
richt unter „Sandra.beeck@bv-jobst-erlenstegen.de oder mobil: 
0173/5893143“. Gemeinsam lassen wir den Platnersberg strahlen!0173/5893143“. Gemeinsam lassen wir den Platnersberg strahlen!

Termin

vormerken!

4. 7. 2026

15:00 Uhr
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Unser Bärenbrunnenfest
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Kompetent.Professionell.Persönlich für Sie da. 
Ihr Immobilienmakler in und um Nürnberg

Sie möchten Ihre Immobilie
verkaufen? Jetzt vom Profi  
unverbindlich bewerten lassen

CITY IMMOBLIEN NÜRNBERG e.K. 
Inh. Silvio Mereu
Dipl.-Sachverständiger (DIA) · Immobilienkaufmann (IHK)

Steinplattenweg 63 · 90491 Nürnberg
Telefon: 0911/3752891 
E-Mail: info@cityimmobilien-nbg.de 
www.cityimmobilien-nbg.de
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2 x in Nürnberg

Telefon: 0911 / 891 08 03

Telefon: 0911 / 59 49 92

Am Stadtpark 2

Leipziger Straße 31

(im Parcside)
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Schuheinlagen

Bandagen und Orthesen

Kompressionsstrümpfe

Lauf- und Bequemschuhe

Schuhe nach Maß

www.richterpaedie.de



31

Aus der Vereinsarbeit
Neue Leserseite - Aufruf

Das Blaue Heft gehört uns allen – und ab sofort dürfen Sie das auch ganz wörtlich 
nehmen!

Wir starten eine neue Leserseite: ein Platz im Heft, der Ihnen gehört. 
Ob Sie sich mehr Fahrradständer wünschen, gemeinsame Aktivitä-
ten vermissen oder eine andere zündende Idee für unseren Stadtteil 
haben – wir sind neugierig! Jung oder alt, große Vision oder kleiner 
Alltagswunsch: Alle Stimmen sind willkommen.

So funktioniert’s: Schicken Sie Ihre Ideen, Wünsche oder Anregungen rund um Jobst 
und Erlenstegen einfach per Mail an info@bv-jobst-erlenstegen.de oder per Post an die 
Vereinsadresse. Der Vorstand liest jede Zuschrift und trifft eine Auswahl für das Blaue 
Heft. Was umsetzbar ist, packen wir an.

Ein paar Hinweise: 
Bitte keine Leserbriefe im politischen Sinne – es geht um unser gemeinsames Viertel, 
nicht um große Politik. 
Der Vorstand behält sich vor, Zuschriften zu kürzen oder nicht zu veröffentlichen, wenn 
sie nicht zum Format passen. 
Bitte geben Sie an, ob wir ggf. Ihren Namen, Ihre Initialen oder die Zuschrift anonym 
abdrucken dürfen.

Wir freuen uns auf Ihre Nachricht und sind gespannt, was unser Viertel bewegt.

Aktuelles im Vereinsgebiet
Under Construction - Die Tafelhalle bekommt ein neues Dach

In der Nachbarschaft wurde es vermutlich schon bemerkt 
– seit Ostern ist ein beachtliches Gerüst um die Tafelhalle 
herum gewachsen. Es dient den energetischen Dachsanie-
rungsarbeiten, die hier von April bis eischließlich Septem-
ber geleistet werden. Ziel ist es, das in die Jahre gekom-
mene Dach des Hauses mittels besserer Isolation und einer 
Photovoltaik-Anlage zur Gewinnung erneuerbarer Energie 
ökologisch zukunftsfest zu machen. Während des Sanie-
rungszeitraums muss der künstlerische Betrieb ruhen und 
die Tafelhalle bleibt bis auf ein paar wenige Veranstaltun-
gen im Foyer bis Oktober 2026 geschlossen. Dann kann 
es – hoffentlich termingerecht! – wieder weitergehen mit 
abwechslungsreichem Programm aus Musik, Tanz, Theater 
und Kabarett.  
Alle Informationen zu den Umbaumaßnahmen, zu aktuel-
len und künftigen Veranstaltungen unter tafelhalle.de

Mein Wunschfür´sBlaue Heft
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Streit um die Spitalbrücke
Von Dr. Horst-Dieter Beyerstedt

1484 hatte das Heilig-Geist-Spital eine Wiese in den Pegnitzauen, die „Tetzlin“, für die 
Ausstattung des Spitalhofs gekauft, die seitdem unter dem Namen „Spitalwiese“ be-
kannt ist. Um ihm für den Abtransport seines Heus den weiten Umweg über die einzige 
Pegnitzbrücke bei Mögeldorf zu ersparen, errichtete es mit Zustimmung der Gemein-
de Erlenstegen, in deren Gemarkung die Spitalwiese lag, eine neue Brücke, die daher 
den Namen „Spitalbrücke“ oder „Heubrücke“ erhielt. Die Gemeinde Erlenstegen erhielt 
dafür ein Mitbenutzungsrecht für ihre Bauern, die ebenfalls Wiesengrundstücke in den 
Pegnitzauen besaßen. Für Mögeldorf war die neue Brücke ein Problem: Im Gegensatz 
zur alten Brücke neben der Mögeldorfer Mühle war sie von Mögeldorf aus nicht ein-
sehbar und stellte daher in unsicheren Zeiten ein erhebliches Sicherheitsrisiko dar. 

Im Dreißigjährigen Krieg sollte dieses Problem akut werden. Selbst nach dem Ab-
schluss des Prager Friedens von 1635, durch den Nürnberg nach seinem jahrelangen 
Bündnis mit Schweden wieder in den Gehorsam des Kaisers zurückkehrte, bildeten die 
kaiserliche Garnison in der Bamberger Landesfestung Forchheim und die bayerische 
Garnison auf dem Rothenberg eine Gefahr, da sie weiterhin von Zeit zu Zeit Ausfälle in 
die Umgebung machten, um ihren vermutlich nur sehr unregelmäßig gezahlten Sold 
durch die Erpressung von Kontributionen oder einfache Plünderungen aufzubessern – 

dass Nürnberg inzwischen wieder auf Seiten des Kaisers und Bayerns stand, spielte für 
sie keine Rolle.

Die Spitalbrücke (Heubrücke) hat eine bewegte Vergangenheit und war lange Zeit ein 
ewiger Zankapfel zwischen Erlenstegen und Mögeldorf.
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Während das Gebiet nördlich der Pegnitz mit Erlenstegen ihren Streifzügen schutz-
los offenstand, hätte Mögeldorf sich hinter der Pegnitz relativ sicher fühlen können 
– wenn es die Heubrücke nicht gegeben hätte. Kein Wunder, dass die Mögeldorfer sie 
bei drohender Gefahr abzubrechen suchten! Das aber stieß auf den heftigen Wider-
stand der Erlensteger und des Spitalbauern, die für den Abtransport ihres Heus auf die 
Brücke angewiesen waren.

Am 4. Mai 1641 ging eine Beschwerde der Brüder Hans Heinrich und Hans Christoph 
Voyt zu Erlenstegen beim Landpflegamt ein: Wolfgang Heher, Gültbauer und ange-
maßter Comidant (Kommandant) in Mögeldorf, habe ohne Befehl die Brücke abreißen 
lassen und sogar die Dambäume zerstört mit der Begründung, dass 6-8 Soldaten, die 
ichon in Erlenstegen großen Schaden getan hätten, danach auch zu ihnen hätten kom-
men wollen. Aber noch am selben Abend hätten die Mögeldorfer selbst eben diese 
Soldaten über ihre Brücke gelassen und ihnen ihre in Erlenstegen gemachte Beute und 
ihr Vieh abgekauft. Auch später, als in Mögeldorf einquartierte Piccolominische (kaiser-
liche) Soldaten in Erlenstegen plünderten und den Raub nach Mögeldorf brachten, sei-
en die Mögeldorfer mit der Brücke sehr zufrieden gewesen. Erst als das Gras erntereif 
war, hätten sie die Brücke zerstört und damit die Erlenstegener und ihr Vieh von ihrer 
Nahrung abgeschnitten. Daher beantragten die Brüder Voyt dringend den Wiederauf-
bau der Brücke auf Kosten der Mögeldorfer. Wie üblich leitete das Landpflegamt die 
Beschwerde zur Stellungnahme an die Gemeinde Mögeldorf weiter. Einen Monat spä-
ter, am 9. Juni 1641, ging die Antwort der Hauptleute, Vierer und der ganzen Gemeinde 
im Landpflegamt ein. Nach einer vernichtenden Abqualifizierung der Klage als unge-
grundet unnd ungereimbtes anbringen unnd begehren, wegen dem wir uns insgesambt 
verwundern (müssten), daß sie sich nit entröthet, mit dergleichen Unwarheiten E.Herl. 
zubelestigen, erlaubten sie sich zunächst einen kleinen Seitenhieb auf die mangeln-
de Sach- und Fremdwortkenntnis der Voyten: Wolfgang Heher sei weder Comidanter 
noch Commandant in Mögeldorf, sondern ein einfacher Gültbauer, der der Gemein-
deordnung unterstehe und gerade deshalb darauf zu achten habe, das der Gemeinde 
kein Schaden erwächst. Dann kommt man zur Sache: Tatsächlich hätten fünf Reiter in 
Erlenstegen Quartier gemacht und wollten, weil es dort nichts mehr zu holen gab, in 
Mögeldorf plündern, konnten aber mit guten Worten wieder zurückgeschickt werden. 
Daraufhin hätten sie, die Mögeldorfer, die Brücke abgerissen, um weitere mögliche 
Schäden zu verhüten. Sie heiße übrigens aus gutem Grund Spitalbrücke, nicht Erlen-
stegener Brücke; die Erlenstegener dürften sie nur zur Heu- und Grummeternte mit-
benutzen. Wenn die Erlenstegener die Brücke jetzt nur zur Heu- und Grummeternte 
bräuchte, könnten sie sie gerne auf ihre eigenen Kosten wieder aufbauen; Mögeldorf 
behalte sich aber vor, sie bei Bedarf wieder abzuwerfen. Oder könnten die Erlenstege-
ner eventuelle Schäden ersetzen? Außer den Voyten habe sich noch niemand über den 
Abriss beschwert. Auch Tucher sei von seinen Wiesen in der Pegnitzaue abgeschnitten, 
habe sich im Gegensatz zu den Voyten deswegen aber nicht beschwert. Dass die Mö-
geldorfer den Reitern ihren Raub abgekauft hätten, sei eine unbewiesene Unwahrheit, 
wofür die Voyten bestraft werden müssten. Den Mögeldorfern solle aber das Recht 
zum Brückenabriss gelassen werden. Schließlich habe der Rat mit Verlass vom 31. De-
zember 1639 den Anliegergemeinden an der Pegnitz selbst befohlen, die Brücken und 
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Furten der Pegnitz gut zu verwahren, und die Brücken bei Oberbürg und Hammer sei-
en ebenfalls abgeworfen worden.

Das Landpflegamt holte zunächst am 10. Juni 1641 ein Gutachten ein. Während der 
erste beauftragte Gutachter bat, ihn wegen Befangenheit von der Aufgabe zu entbin-
den (es war ausgerechnet der beklagte Dr. Heher – seine Bezeichnung als „Gültbauer“ 
bezog sich nicht auf seinen Beruf, sondern auf den Rechtsstatus des von ihm gekauften 
und bewohnten Guts), legte der zweite am 17. Juni 1641 sein Gutachten vor: Er erinnere 
sich, dass es in dieser Sache schon einmal eine Klage gegeben habe, deren Akten man 
heranziehen solle. Wegen der Dringlichkeit der Einholung der Ernte solle man jedoch 
vorab Mögeldorf befehlen, die Brücke umgehend wieder aufzubauen; die weiteren 
Ansprüche gegeneinander sollten dann auf dem ordentlichen Rechtsweg geklärt wer-
den. Das Landpflegamt schloss sich dem Gutachten an. Am 30. Juni 1641 wurde diese 
Entscheidung von Albrecht Rieter und Hans Wilhelm Kress den Mögeldorfer Hauptleu-
ten eröffnet, und sie gelobten deren Befolgung.

Die älteren Akten scheinen tatsächlich herangezogen worden zu sein, denn im Akt be-
finden sich einige weitere Schriftstücke aus früheren Jahren. Dies ist zunächst eine un-
datierte Klageschrift von Hans Christoph Voyt an Albrecht Rieter von und zu Kornburg, 
den Ältesten des Geheimen Rats sowie Landpfleger und Kirchenpfleger zu Mögeldorf. 
Schon mit dem ersten Satz wird klar, dass auch dies bei weitem nicht die erste Be-
schwerde der Erlenstegener über die Mögeldorfer war: Die Mögeldorfer hätten schon 
früher und erst jetzt wieder vor 8-9 Tagen einen Ratsbescheid, der ihnen den Wieder-
aufbau der von ihnen abgerissenen Spitalbrücke anbefohlen hatte, abgelehnt mit der 
Begründung: Wenn sie’s einmal täten, müssten sie’s immer tun. Das zeige doch: Die 
Mögeldorfer wollen wie bisher schon, so auch weiterhin die zu Erlenstegen gehörigen 
Wiesen für ihr eigenes Vieh nutzen. Der Wolff Heher habe schon bisher das Heu seiner 
rieterischen Bestandswiese über die Wiesen der Voyten abgefahren und dabei großen 
Schaden angerichtet. Daher bittet Voyt, Rieter möge den Mögeldorfer Hauptleuten 
den schnellen Wiederaufbau der Brücke befehlen, da er, Voyt, sonst einen so großen 
Schaden erleiden würde, dass er keine Losungsteuer mehr werde zahlen können. Dass 
die Mögeldorfer die Brücke nur aus Neid eingerissen hätten, sehe man schon daran, 
dass der Abriss früher erst bei unmittelbarer Gefahr durch Mansfeldische, Tillysche, Al-
dringerische und schwedische Truppen erfolgt war. Auch damals aber habe er nichts 
genützt, weil die durchmarschierenden Truppen dann eben über die Mögeldorfer 
Brücke gezogen seien – übrigens nicht nur von Erlenstegen nach Mögeldorf, sondern 
auch von Mögeldorf nach Erlenstegen.

Eine zweite, ebenfalls undatierte (vermutlich von ca. 1637 stammende) Unumbgeng-
liche Beschwerung mit angeheftter Untertheniger Bitt stammte von der ganzen Dorfge-
meinde Erlenstegen und dem Spitalbauern Georg Schwarz. Wie schon mehrfach zuvor 
richteten sich die Beschwerden gegen unnd wider unsere unfreundliche Benachbarte, 
eine ganze Gemain zu Mögeldorff, umb willen sie ohne alle erhebliche Ursach, sondern nur 
auß gefestem Neidt unnd Mißgunst, unsere Bruckhen abgeworffen, unnd dardurch uns an 
genieß Unserer Wießen, then, auch Wohn unnd Weidt mercklichen verhindert. Den Mö-
geldorfern sei schon vor einem Jahr befohlen worden, die Brücke wieder aufzubauen, 
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  Werden Sie Mitglied! Nur 15 € Jahresbeitrag!
Unterstützen Sie die Arbeit des Bürgervereins! Helfen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft, 
unsere Stadtteile St. Jobst und Erlenstegen lebenswert und liebenswert zu erhalten. Für 
nur 15 Euro pro Jahr sind Sie dabei! Die Beitrittserklärung finden Sie auf  S. 25

sie hättens aber nicht gemacht, sondern die Erlenstegener mussten es selbst tun, um 
wieder zum Genuss des ihrigen zu kommen. Jetzt hätten die Mögeldorfer die Brücke 
aber wieder durch ihren neu eingekaufften Dorffsgemainer Wolffen Hehr ohne ainigen 
befehl seiner selbstaigenen Bekandtnus nach widerumb … abthuen und Verderben 
lassen. Die so entzogenen Wiesen umfassten 37 Tagwerk, davon 12 Tagwerk des Spi-
talbauern. Jetzt sei gerade Heuernte, das Gras sei zum Teil schon gemäht und müsse 
dringend eingebracht werden. Die beiden Voyten-Brüder hätten sich schon zu Wal-
purgis (1. Mai) beim Landpflegamt beschwert, aber trotz mehrerer Mahnungen durch 
Hans Wilhelm Kress hätten die Mögeldorfer noch nicht geantwortet, und ihr Dorf-
hauptmann Dockelein habe dem Spitalbauer Georg Schwarz sogar offen ins Gesicht 
gesagt, dass Mögeldorf auch einen Befehl zum Wiederaufbau nicht befolgen werde. 
Wenn er – der Spitalbauer Georg Schwarz – das derzeitige gute warme Sommerwetter 
nicht zur Heuernte nutzen könne, werde er durch den erlittenen Schaden nicht mehr in 
der Lage sein, Gült, Steuer und Kontributionen zu zahlen. Außerdem hätte Erlenstegen 
seine Feuerleitern als Behelfsbalken für die Brückenreparatur verwenden müssen, was 
bei der jüngsten Feuersbrunst fast zu großem Schaden geführt hätte. Deshalb bitten 
sie, den Mögeldorfern zu befehlen, die Brücke auf deren Kosten instand zu setzten und 
den bisher entstandenen Schaden (einschließlich der neuen Feuerleitern) zu bezahlen. 
Für Mögeldorf drohe von der Brücke aus keine Gefahr, da nur ein schmaler und durch 
Schranke leicht zu sperrender Weg von ihr zum Dorf führe; die Hauptgefahr für Mögel-
dorf gehe ohnehin von Laufamholz, Zerzabelshof und der Tullnau aus. Unterschrieben 
war die Eingabe von der ganzen Dorfgemein Erlenstegen und dem Spitalbauern Georg 
Schwarz.

Am 1. Juli 1639 erging ein Ratsverlass an die Pegnitzherren: Sie sollten die (leider nicht 
im Akt enthaltene) Rechtfertigungsschrift der Gemeinde Mögeldorf den Klägern Hans 
Christoph Voyt und dem Spitalbauern vorhalten und ihnen sagen, dass sie die Brücke 
auf ihre eigenen Kosten wieder aufbauen sollten. Der Rat will ihnen das Bauholz hierfür 
aus dem Reichswald zuteilen. Hier fiel die Entscheidung also zugunsten Mögeldorfs 
– leider ist nicht ganz klar, ob es sich hierbei um den zuvor behandelten oder schon 
wieder um einen neuen Streitfall handelt. Es war jedenfalls nicht der letzte.

Aus heutiger Sicht erscheint es erstaunlich, dass ein so kleiner Fluss wie die Pegnitz 
eine solche Bedeutung für die Abwehr fremder Plünderer haben konnte. Tatsächlich 
scheint sie ein reales Hindernis gewesen zu sein: Als 1634 ein Angriff von 40 Forch-
heimer Reitern auf Mögeldorf zurückgeschlagen wurde, ertranken elf von ihnen im 
Mühlgraben, und noch im Spanischen Erbfolgekrieg bildete sie an ihrem Oberlauf die 
Nürnberger Verteidigungslinie gegen Bayern. 
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Aktuelles im Vereinsgebiet
Spende aus der Nikolaus-Aktion im Dezember 2025

Herzlichen Dank an den Bürgerverein 
(Anm. d. Red.: an alle Spender anlässlich der Nikolaus-Aktion Dezember 2025)

Im Namen der Frauen und Kinder, die sich in der Obhut des Frauenhauses Hagar der 
Caritas befinden, bedanken wir uns von Herzen beim Bürgerverein für die großzügige 
Spende! Sie unterstützt Menschen, die Zuflucht vor Gewalt suchen müssen und größ-
tenteils traumatische Erfahrungen gemacht haben. In unserer Obhut dürfen sie nun zur 
Ruhe kommen.

In unser Frauenhaus kommen Frauen mit ihren Kindern, 
die oft über einen langen Zeitraum von häuslicher Ge-
walt betroffen oder bedroht waren, Zwangsheirat erlebt 
haben oder gestalkt werden.
Jede Frau bringt ihre eigene, von Gewalt geprägte Ge-
schichte mit. Meist sind auch die Kinder betroffen, die 
wir ebenso in den Blick nehmen müssen. Die ungewisse 
Zukunft in diesen schwierigen Zeiten, verbunden mit fi-
nanziellen Nöten und ungenügend bezahlbarem Wohn-
raum, macht es unseren Bewohnerinnen oft schwer, 
nächste Schritte zu planen und mit ihren Kindern wieder 
ein „normales“, ein geordnetes Leben zu beginnen.

Dank Ihrer Unterstützung können wir Aktionen für die 
Frauen und ihre Kinder anbieten, die über die notwen-
dige Krisenintervention und Begleitung hinausgehen. 
Sie bieten Abwechslung zum Alltag eines Aufenthalts 
im Frauenhaus und verleihen oft Mut, Kraft und Zuver-

sicht. Dazu zählen Freizeitangebote und gemeinsame Ausflüge, beispielsweise in den 
Tiergarten oder auf das Erfahrungsfeld der Sinne.  Zusätzlich bieten wir auch regelmäßig 
alters- und bedarfsspezifische Angebote für die Kinder an. Unter sozialpädagogischer 
Betreuung wird hier gebastelt, gemalt, gebacken, gekocht und Ähnliches. 

Ganz konkret fließt nun ein Teil Ihrer Spenden in die dringend notwendige Reparatur 
des Trampolins, das im Garten nicht nur Freude und Bewegung schenkt, sondern auch 
ein Stück Leichtigkeit in den oft schweren Alltag der Bewohnerinnen und Kinder bringt 
und immer für viel Freude und strahlende Gesichter sorgt. Gerade für Menschen, die be-
lastende Erlebnisse verarbeiten müssen, sind spielerische Gemeinschaftserfahrungen 
von großer Bedeutung und die Bewegung fördert den Stressabbau und die seelische 
Gesundheit. 

Die Spende trägt dazu bei, den betroffenen Frauen und Kindern ein Stück Lebensfreu-
de und Normalität zurückzugeben. Sie unterstützt die Frauen und ihre Kinder auf ihrem 
Weg in ein unabhängiges, gewaltfreies und selbstbestimmtes Leben.
Wir danken dem Bürgerverein herzlich für dieses Engagement und wichtige Unterstüt-
zung unserer Arbeit!

Ihr Team vom Frauenhaus Hagar
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     Wir sind T�l der  
Im-Ohr-Manufaktur!

Ostendstrasse 181 | 90482 Nürnberg | Tel. 0911 88187420
info@hge-nuernberg.de | www.hge-nuernberg.de

Inhabergeführter Meisterbetrieb | Kostenlose Parkplätze

Ihr exklusiver 
GUTSCHEIN  

für einen 
KOSTENLOSEN 

qualifizierten 
Hörtest!

Jasmina Kozar, Inhaberin und Hörakustikmeisterin

NÜRNBERG
EXPERTEN

Jasmina Kozar, warum ist 
gutes Hören bzw. gutes Ver-
stehen so wichtig?
Jasmina Kozar: „Da gibt es 
viel Faktoren, gutes Hören 
ist mindestens genauso 
wichtig, wie gutes Sehen. 
Nehmen wir beispielsweise 
die Alltagssituationen im 
Straßenverkehr. Heranna-
hende Fahrzeuge werden 
sehr viel später gehört, was 
definitiv zu einer falschen 
Reaktion führt und das kann 
gefährlich werden.“
„Und natürlich das Thema 
Sprachverstehen. Betroffene 
kennen das sehr gut, man 
hört, dass jemand spricht, 
aber man kann das Gespro-
chene nicht deutlich verste-

hen. Vielfach denkt man, die 
anderen Nuscheln so bzw. 
sprechen zu leise. Kommt so 
etwas regelmäßig vor, kann 
ein Nachlassen des Gehörs 
vorliegen.“
Wie kann man herausfind-
en, ob mein Gehör noch gut 
funktioniert?
Jasmina Kozar: „Prinzip-
iell gibt es, wie eben schon 
erwähnt, in alltäglichen 
Situationen überprüfungs- 
möglichkeiten wie beispiels-
weise:
1. Haben Sie das Gefühl, dass 
Personen in ihrem Umfeld 
nuscheln oder undeutlich 
sprechen?
2. Stellen Sie häufig die Laut-
stärke ihres Fernsehers oder 

Radios lauter?
3. Fällt es Ihnen schwer, 
Unterhaltungen in großer 
Runde oder mit Geräus-
chkulisse im Hintergrund, 
z.B. in einem Restaurant, zu 
führen?“
Jasmina Kozar weiter: „Das 
lässt sich ganz einfach durch 
einen kostenlosen Hörtest 
bei uns herausfinden.“
„Immanuel Kant sagte mal, 
nicht Sehen trennt den Men-
schen von den Dingen. Nicht 
Hören trennt den Menschen 
von Menschen.“

Um Wartezeiten zu ver-
meiden, bittet Frau Kozar 
um kurze telefonische An-
meldung.

Wenn das Gehör langsam 
nachlässt – und dann?
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Aus der Vereinsarbeit
Unterführung Thumenberger Weg

Im Rahmen einer Bürgerinformationsveranstaltung wurde am 15. April in der Aula 
der Montessori-Schule über den aktuellen Stand der Bauarbeiten an der Bahnbrücke und 
Unterführung am Thumenberger Weg informiert. Vertreter der Stadt Nürnberg und der 
Deutschen Bahn erläuterten den bisherigen Verlauf des Projekts, die bereits umgesetz-
ten Maßnahmen sowie die nächsten geplanten Bauabschnitte. Im Anschluss bestand 
Gelegenheit für Fragen aus der Bürgerschaft, von der rege Gebrauch gemacht wurde.

Anfangs wurde noch mal die Notwendigkeit der Maßnahme erläutert: Die Brücke ist über 
100 Jahre alt ist und muss ersetzt werden. In diesem Zusammenhang wird nicht nur die 
Brücke selbst neu gebaut, sondern auch der gesamte Straßenraum im Bereich des Thu-
menberger Wegs umfassend umgestaltet.

In der Veranstaltung wurde zunächst ein Rückblick auf die Arbeiten gegeben, die seit 
dem vergangenen Jahr bereits erfolgt sind. Seit Mai 2025 wurden vor allem umfangrei-
che Leitungsverlegungen vorbereitet und umgesetzt. Diese Arbeiten waren notwendig, 
um die späteren Eingriffe an Brücke und Straße überhaupt zu ermöglichen. Hinzu kam 
die Tieferverlegung des eines Abwasser-Kanals sowie die Erneuerung von Schächten 
und weiteren Teilen der Entwässerungsinfrastruktur. Anhand von Fotos wurde gezeigt, in 
welcher Tiefe und unter welchem technischen Aufwand dort gearbeitet werden musste. 
Dabei wurde auch erläutert, warum die Sperrungen und Einschränkungen im vergange-
nen Jahr aus Sicht der Projektverantwortlichen unvermeidbar waren. Die Tiefbauarbei-
ten seien sehr aufwendig, weil zunächst von unten nach oben gearbeitet werden müsse 
und gleichzeitig die Erreichbarkeit des Bereichs zumindest teilweise aufrechterhalten 
werden solle.

Seit Februar 2026 befindet sich das Projekt in einer weiteren wichtigen Phase. Nach An-
gaben der Deutschen Bahn laufen seitdem die Maßnahmen zur Brückenerneuerung. 
Dazu gehörten zunächst vorbereitende Arbeiten. Darüber hinaus wurde wegen eines 
entsprechenden Verdachts auch eine Kampfmittelsondierung durchgeführt. Die Ver-
treter der Deutschen Bahn erläuterten, dass das neue Brückenbauwerk nicht direkt an 
Ort und Stelle unter laufendem Bahnbetrieb errichtet werden könne, sondern seitlich 
hergestellt und später eingeschoben werde. Ein zentraler Termin sei dabei die geplante 
Sperrpause im Herbst 2026, in der das bestehende Bauwerk abgebrochen und das neue 
eingeschoben werden soll.

Für die kommenden Monate wurden mehrere nächste Schritte genannt. Zunächst sol-
len die laufenden Leitungsarbeiten und die Tieferverlegung einzelner Anlagen im Früh-
jahr 2026 abgeschlossen werden. Im Zeitraum von Mai bis Dezember 2026 stehen vor 
allem weitere Kanal- und Schachtbauarbeiten an. Parallel dazu wird die Brücke seitlich 
hergestellt. Im August und September 2026 werde es nach derzeitiger Planung an ein-
zelnen Tagen zu zusätzlichen Einschränkungen auch für Fußgänger kommen. Besonders 
einschneidend wird nach Aussage der Deutschen Bahn die Sperrphase Ende Oktober 
bis Mitte November 2026 sein. Für etwa 14 Tage sei in diesem Zeitraum eine Vollsper-
rung vorgesehen, die auch den Fußgängerverkehr betreffen werde. Gleichzeitig werde 
die Bahnstrecke gesperrt; in dieser Zeit sei ein Schienenersatzverkehr vorgesehen. Nach 
dem Einschub des neuen Bauwerks sollen die Brückenarbeiten bis März 2027 abge-
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schlossen werden. Anschließend folgen weitere Arbeiten an Stützwänden, Straßenbau 
und Kanalabschnitten in den angrenzenden Bereichen. Nach derzeitiger Darstellung 
wird sich das Gesamtprojekt noch über mehrere Jahre erstrecken und voraussichtlich bis 
2029 andauern.

In der Fragerunde zeigte sich, dass viele Bürgerinnen und Bürger vor allem die ganz 
praktischen Auswirkungen der Baustelle beschäftigen. Ein wiederkehrendes Thema war 
die Frage, wie lange mit Sperrungen und Einschränkungen für Fußgänger zu rechnen 
sei. Gerade für Anwohner, die unmittelbar am betroffenen Abschnitt wohnen, stellt die 
Baustelle im Alltag bereits jetzt eine spürbare Belastung dar. Seitens der Stadt wurde 
erklärt, dass man bemüht sei, den Fußgängerverkehr möglichst durchgehend aufrecht-
zuerhalten. Ganz ohne Einschränkungen werde es jedoch nicht gehen. Nur in besonders 
kritischen Zeitfenstern, insbesondere während der geplanten Einschubphase im Herbst 
2026, werde eine vollständige Sperrung unvermeidbar sein.

Auch die geplante Führung von Fuß- und Radverkehr wurde thematisiert. Nach den 
vorgelegten Plänen soll auf einer Seite ein Gehweg verlaufen, während auf der anderen 
Seite ein getrennter Rad- und Fußweg vorgesehen ist. In der Diskussion wurde jedoch 
nachgefragt, ob diese Lösung im Alltag tatsächlich ausreichend sicher und praktikabel 
sei, etwa bei Gegenverkehr oder bei breiteren Fahrrädern und Lastenrädern. Die Verant-
wortlichen verwiesen auf die vorgesehene Trennung der Flächen, räumten aber zugleich 
ein, dass das Verhalten der Verkehrsteilnehmer in der Praxis eine wichtige Rolle spielen 
werde.

Besonders intensiv wurde über die Gesamtbauzeit diskutiert. Aus dem Kreis des Bür-
gervereins wurde darauf hingewiesen, dass in der Vergangenheit Hoffnungen auf eine 
mögliche Verkürzung des Bauablaufs geweckt worden seien. Die anwesenden Vertre-
ter machten jedoch deutlich, dass man nach gegenwärtigem Stand weiterhin von ins-
gesamt fünf Jahren ausgehe. Zwar sei in einzelnen Teilbereichen optimiert worden, 
zugleich hätten sich aber zusätzliche Erfordernisse ergeben, etwa bei der Erneuerung 
weiterer Kanalabschnitte. Insgesamt wurde daher keine weitergehende Beschleunigung 
in Aussicht gestellt. Diese Aussage wurde von mehreren Anwesenden mit Enttäuschung 
aufgenommen.

Ein weiterer Schwerpunkt der Diskussion war die Parkplatzsituation. Durch die Nut-
zung des Parkplatzes an der Flussstraße als Baustellen- und Lagerfläche ist die Situation 
für viele Anwohner bereits jetzt schwierig. Seitens der Deutschen Bahn wurde erläutert, 
dass diese Fläche aus Sicht der Bauabwicklung unverzichtbar sei, weil angesichts der be-
engten Verhältnisse Material und Erdaushub anderweitig kaum untergebracht werden 
könnten. Zugleich wurde erklärt, dass eine zeitweise anteilige Freigabe geprüft werden 
solle, wenn Flächen vorübergehend nicht benötigt würden. Konkrete Zusagen konnten 
hierzu jedoch nicht gemacht werden. Mehrere Wortmeldungen machten deutlich, dass 
dieser Punkt für viele Anwohner von erheblicher Bedeutung ist und bislang als unzurei-
chend gelöst empfunden wird.

Auch die Verkehrsführung in den angrenzenden Wohnstraßen wurde mehrfach an-
gesprochen. Kritisiert wurden insbesondere die Beschränkung auf 10 km/h in der Dr.-
Carlo-Schmid-Straße sowie zusätzliche verkehrslenkende Elemente, die nach Einschät-

Aus der Vereinsarbeit
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Aus der Vereinsarbeit
zung einiger Bürger eher zu Staus und unübersichtlichen Situationen führten als zu einer 
echten Entlastung. Seitens der Stadt wurde darauf verwiesen, dass diese Maßnahmen 
dem Schutz von Schulkindern sowie der Abschreckung von Durchgangsverkehr dienen 
sollten. Zugleich wurde zugesagt, die geäußerte Kritik an die zuständigen Stellen weiter-
zugeben. Eine konkrete Änderung oder Neubewertung wurde im Rahmen der Veranstal-
tung allerdings nicht angekündigt.

Weitere Fragen betrafen die Belastung durch Lärm und Erschütterungen, insbeson-
dere während der Nachtarbeiten. Betroffene Anwohner wollten wissen, wie sich die noch 
bevorstehende Sperrphase im Herbst 2026 im Vergleich zu früheren Bauphasen auswir-
ken werde. Nach Aussage der Deutschen Bahn sei mit nächtlicher Lärmbelästigung zu 
rechnen, wobei diese in etwa auf dem Niveau der bisherigen intensiven Bauwochen 
liegen könne. Erschütterungen sollen demgegenüber geringer ausfallen. Für besonders 
stark betroffene Anwohner gebe es zudem Regelungen zum Ersatzwohnraum während 
besonders belastender Phasen. Auch hierzu wurde deutlich, dass die Belastungen von 
den Anwohnern sehr bewusst wahrgenommen werden und weiterhin ein sensibles The-
ma bleiben.

Insgesamt war die Stimmung der Veranstaltung sachlich, aber deutlich kritisch. Viele Bür-
gerinnen und Bürger nutzten die Gelegenheit, um konkrete Probleme des Alltags anzu-
sprechen und mehr Verlässlichkeit in Bezug auf Zeitplan, Erreichbarkeit und Belastungen 
einzufordern. Die Vertreter von Stadt und Bahn bemühten sich um Erläuterungen und 

verwiesen wiederholt auf die techni-
sche Komplexität des Projekts. Gleich-
wohl blieb bei mehreren Themen der 
Eindruck bestehen, dass zwar infor-
miert, aber nicht immer zufriedenstel-
lend beantwortet wurde. Vor allem 
die Parkmöglichkeiten, die tatsächli-
che Dauer der Einschränkungen und 
nach die langfristigen Verkehrsfolgen 
beschäftigt die Teilnehmer.

Für den Bürgerverein lässt sich fest-
halten, dass das Projekt aus tech-
nischer Sicht zwar nachvollziehbar 
begründet wird und in Teilen bereits 

sichtbare Fortschritte gemacht hat, dass die Belastungen für die Anwohnerschaft jedoch 
noch über Jahre anhalten werden. Gerade deshalb bleibt es wichtig, die weiteren Schrit-
te aufmerksam zu begleiten, Informationen frühzeitig einzufordern und konkrete Anlie-
gen der Betroffenen weiterhin gebündelt an die Verantwortlichen heranzutragen.

Dr. Bertram Küppers, Mitglied des Vorstandes

Weiterführende Links:
Information der Bahn: bauprojekte.deutschebahn.com/p/nuernberg-thumenberger-
weg-eue
Fragen an die Bahn: bahnausbau-nordbayern@deutschebahn.com
SÖR: https://www.nuernberg.de/internet/soer_nbg/thumenbergerweg.html
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Unser Osterbrunnen 2026 – 20 Jahre alt
So sah er aus vom 20. März bis zum 14. April. 

Einweihung am 27. März:
Es war wieder wunderschön. Die Kinder der Kindergärten Erlenstegen und St. Jobst, so-
wie 2 Klassen der Grimm-Schule erfreuten uns mit Liedern und Gedichten, welche die 
Teams von Frau Schuster und Herrn Roth sowie die Lehrerinnen Frau Brommer und Frau 
Kunze einstudiert hatten. Vielen Dank dafür!
Danke auch meinem Bruder aus der Oberpfalz für die Weiden jedes Jahr!

Während der Osterferien wurde er von vielen Spaziergängern bewundert. Leider hat al-
les, auch das Schöne, ein Ende. Am 14. April baute unser Team ihn ab und er wurde ins 
Sommer-Herbst-Winter-Quartier gebracht.

Eine gelungene Osterbrunnen-Aktion von A bis Z. Was will man mehr?

Heidemarie Schad, Ideengeberin und Organisatorin für den BV seit 2006
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Ihr Friseur 113

Äußere Sulzbacherstr 1-3
90489 Nürnberg

Ihr Friseur 113
Inh. Alexandra Kische

Friseuermeisterin

Tel: 0911-5109441

Friseur Selner
Inh. Horst Selner
Friseuermeister

Tel: 0911-558969

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Äußere Sulzbacher Straße 124 im CNO Nürnberg
Telefon: 0911/999 87 87

   Mail: brille@augenoptik-kraus-schneider.de

Öffnungszeiten:
Dienstag-Freitag: 9.00 - 18.00 Uhr, Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr und nach Vereinbarung

�Sehtest
�Sonnenbrillen
�Kontaktlinsen
�Gleitsichtglasexperten
�Meisterwerkstatt

�Hörtest
�Gehörschutz
�herstellerunabhängige Beratung
�Meisterbetrieb
�präqualifiziert 

A U G E N O P T I K  &  A K U S T I K  

K R A U S  &  S C H N E I D E R 
p e r f e k t   s e h e n   u n d   h ö r e n      

info@noris-dermatologie.de       www.noris-dermatologie.de

 ALLES RUND UM DIE HAUT 

 MODERNSTE LASER

 ÄSTHETISCHE MEDIZIN

 ALLE KASSEN UND 

 PRIVATSPRECHSTUNDEN

Photodynamische Therapie: LICHT GEGEN KREBS!

Mit Hilfe der photodynamischen Therapie (PDT)
können Hautkrebsvorstufen im Gesicht (aktinische 
Keratosen) sowie beginnender weißer Hautkrebs 
(oberfl ächliche Basaliome, Carcinomata in situ, 
Morbus Bowen) sehr effektiv, schmerzarm und 
ohne Operation behandelt werden! 

Neu und einzigartig in Nürnberg: Die Photodyna-
mische Therapie in unserem modernen Lichtraum!

Alle Kassen:  Praxis Wöhrd  Tel. 0911 376504 -0  Sulzbacher Str. 61  90489 Nbg
Privat/Laser:  Praxis Sebald  Tel. 0911 2395647 -0  Agnesgasse 4  90403 Nbg
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TÜV-Termine: 
jeden Montag

• Auspuffservice
• Batteriecheck und -wechsel
• Bremsenservice
• Ersatzteile / Betriebsstoffe
• Kundendienst / Ölwechsel

• Reifenwechsel und -einlagerung
• Reparatur / Wartung
• HU/AU im Haus
• Unfallinstandsetzung
• Windschutzscheibenservice

Heroldsberg
Am Festplatz 2/4
Telefon: 0911 / 95 69 600

TÜV-Termine: 
jeden Mittwoch

Nürnberg
Bennostraße 9
Telefon: 0911 / 592 048

KFZ-Werkstatt · KFZ-Teile / Nürnberg · Heroldsberg

www.chr-scheuchl.de
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www.boeller - immobilien.de  I  info @ boeller - immobilien.de
Bindergasse 16  I  90403 Nürnberg  I  Telefon 0911 - 376 60 60
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Ein Abend voller Musik und Herz – Unsere Soiree in St. Jobst

Auch in diesem Jahr durften wir als Schulgemeinschaft einen ganz besonderen 
Abend erleben: Unsere alljährliche Soiree in der Kirche St. Jobst war ein beeindru-
ckendes Zeugnis für die musikalische Vielfalt und das Engagement unserer Schüle-
rinnen und Schüler.

Insgesamt 46 Darbietungen erfüllten den Kirchenraum mit Leben – von einfühlsa-
mem Instrumentalspiel über mutige Solobeiträge bis hin zu klangvollen Chorstü-
cken. Mit großer Hingabe und spürbarer Freude präsentierten die Kinder ihr Können 
und schufen eine Atmosphäre, die zugleich festlich und berührend war.
Der feierliche Rahmen der Kirche bot dabei einen würdigen Raum, in dem die Musik
ihre volle Wirkung entfalten konnte. Viele Momente dieses Abends gingen im wahrs-
ten Sinne „unter die Haut“ und werden allen Beteiligten noch lange in Erinnerung 
bleiben.

Ein besonderer Dank gilt dem El-
ternbeirat sowie dem Förderverein 
der Gebrüder-Grimm-Schule, die für 
diesen Anlass einen Flügel der Firma 
Bechstein zur Verfügung stellten. 
Dieses wunderbare Instrument be-
reicherte die Auff ührungen in be-
sonderer Weise.

Vielen Dank auch an alle helfenden 
Hände, die sich in der Pause um un-
ser leibliches Wohl sorgten.

Unsere Soiree war einmal mehr ein 
lebendiges Beispiel dafür, wie viel 
Ausdruckskraft, Mut und Begeiste-
rung in unseren Kindern steckt. Wir 
sind stolz auf jede einzelne Darbie-
tung und dankbar für diesen rund-
um gelungenen Abend.

Birgit Süß, 
Schulleitung der Gebrüder-Grimm-
Schule

Aus der Gebrüder-Grimm-Schule 
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Aus unseren Kirchengemeinden

Katholische Pfarrei Allerheiligen

Besondere Gottesdienste: 
  7.6.26, 10.45 Uhr Gottesdienst in St. Benedikt im Freien (mit St. Georg…)
  5.7.26, 10.45 Uhr Pfarr- und Kita- Sommerfest Allerheiligen                                                                      
19.7.26, 10.45 Uhr Schöpfungs-Gottesdienst am Rechenberg, gestaltet vom Umweltteam

(Pfarr-/Kitafest 2025, J. Ertl)

Kindergottesdienste:
28.6.26 10.45 im Pfarrzentrum Allerheiligen, Graudenzer Str. 11
26.7.26 10.45 im Pfarrzentrum Allerheiligen
Eine-Welt-Verkauf: vor und nach den Gottesdiensten am 25./26.7.26 in Allerheiligen 
Friedensgebet:  26.6., 31.7. (gestaltet vom Ökumenekreis), 28.8.26 18 Uhr, Allerheiligen
WeitereTermine: s. auchwww.allerheiligen- nuernberg.de.

Veranstaltungen des Seniorenkreises jeweils 14.30 – 16.30 Uhr: 
 17.06.26   Pfarrerin Straub (Thema wird noch festgelegt)
 01.07.26    Ganztagesausfl ug in die Glasbläserstadt Frauenau und Umgebung
 15.07.26   mit Pastoralreferentin Regina Pock
 29.07.26   Sommerfest der Senioren

Seniorentanz am 10.6.,24.6.,8.7. und 22.7.26
Außerdem: Spielenachmittage abwechselnd Al-
lerheiligen (7.5., 25.6.,16.7.26) und St. Jobst 

Orgelkonzerte: s. www.musik-allerheiligen.de.  
Besonderer Hinweis auf 
Sonntag 14.6.26, 17 Uhr Allerheiligenkirche:  
 „Von Bach bis Widor“: Klassiker der Orgelmusik,
gespielt von Bastian Fuchs 

Erstkommunion 2026
Am 12.4.26 empfi ngen 20 Kinder der Pfarrei Aller-
heiligen (mit St. Josef) die heilige Erstkommunion 
im Rahmen des feierlichen 10.45 Uhr- Gottes-
dienstes. Wochenlang hatten die Kinder sich auf 
dieses für ihren Glaubensweg wichtige Ereignis 
vorbereitet. So war es sehr schön, dass zahlreiche 
Verwandte, Freunde und Gemeindemitglieder an 
dieser Feier teilnahmen.
(J. Ertl)
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Evangelische Kirchengemeinde St. Jobst 

Herzlich laden wir Sie zu folgenden Veranstaltungen ein und freuen 
uns darauf, Sie zu begrüßen:                                                                     

La dance, les corps – Ausstellung von Marco Pigato
Seit 26. April und bis 26. Juli stellt Marco Pigato seine Fotografien aus, 
die durch Tanzworkshops an der Elfenbeinküste inspiriert wurden. Die 
Ästhetik der Körper und die Harmonie der Bewegung sind Themen, 
die die Bilder des in Monza aufgewachsenen Fotografen heute bestim-
men. Die Ausstellung ist geöffnet: Mo-Sa 8-20 Uhr, So 8-13 Uhr.

Familiengottesdienste/ Familienkirche in St. Jobst
Für Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter gibt es auch im Sommer 
verschiedene Gottesdienstangebote. Wenn Sie daran interessiert sind, 
abonnieren Sie am besten einfach den WhatsApp-Kanal unserer Mitarbei-
terinnen in der Familienarbeit – QR-Code nebenstehend! 
Nächste Angebote: 
- 5. Juli, 10 Uhr Gemeindefeste in St. Bartholomäus und
in der Reformations-Gedächtnis-Kirche, sowie Familiengottesdienst in St. 
Lukas
- 12. Juli, 10.30 Uhr Familienkirche in St. Jobst

- 19. Juli, 10 Uhr Gemeindefest in St. Matthäus
- 13. September, 10 Uhr Back-to-School-Familiengottesdienst mit Schulkindersegnung 
in St. Lukas  

Gemeindefest in St. Jobst
Am Sonntag, 28. Juni, ab 10 Uhr heißt es beim Gemein-
defest in St. Jobst: „Gottes bunter Garten“ - Gemeinsam 
feiern wir die Buntheit der Menschen in der Gemeinde 
und gehen den Eigenheiten der einzelnen „Pflänzchen“ 
ein wenig nach. Dazu gibt es eine Pflanzaktion und wir 
genießen Gemeinschaft, Musik, Gottesdienst für Jung 
und Alt, Kinder- und Jugendprogramm, und Leckeres 
fürs leibliche Wohl. 

Kinder-Aktions-Tage am Ende der Sommerferien
Alle Familien aufgepasst: Am Ende der Sommer-
ferien, vom 7. bis 11. September finden in St. Jobst 
täglich von 8 bis 16 Uhr die Aktionstage für Kinder 
von 7 bis 11 Jahre statt. Ob Tiergarten, Gestalter-
tag, Erfahrungsfeld der Sinne, Waldentdeckertag 
oder Spiele & Zauberei – jeder Tag bietet Platz für 
ein Abenteuer. --- Der Unkostenbeitrag pro Tag 
beträgt 8 €. Anmeldungen bis 1. Sept. an: pfarr-
amt.nuernberg-st-jobst@elkb.de Bitte achten Sie 
auch auf ausliegende Flyer!

Wir wünschen Ihnen allen eine sonnige und erholsame Sommerzeit!
Wir sind gerne für Sie da!

 www.st-jobst.de

 Bleiben Sie informiert!

 WhatsApp-Kanal
für junge Familien!
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Zu Tisch bei….

„Il Giardino da Gianni“

Diesmal waren wir zu Gast im Ristorante -Pizzeria Il Giardino in der Stadenstraße 40 in 
der Kleingartenanlage Ferdinand Ott.

Ende 2025 hat Gianni die Gaststätte in der Stadenstraße übernommen. Vorher war er 15 
Jahre in der Heerwagenstraße in Schoppershof.

Bei unseren Besuchen probierten wir unter anderem folgende Gerichte:
Spezial Salat, Antipasti vegetarisch, Penne All‘ Arrabbiata sowie Tagliatelle mit 
Steinpilzen, Lasagne al forno und Leber venezianisch. In der Küche werden die Speisen 
authentisch und frisch zubereitet, was sich deutlich im Geschmack widerspiegelt. Be-
sonders hervorzuheben ist die Liebe zum Detail, die sich sowohl in der Präsentation als 
auch in der Auswahl der Zutaten zeigt. Der Service in sehr herzlich und als Gast fühlt 
man sich sofort willkommen und gut betreut, was den Aufenthalt angenehm macht. 
Das Speisenangebot wird durch eine Auswahl italienischer Weine und Getränke abge-
rundet. Außerdem gibt es noch tagesaktuelle Gerichte. Für die warme Jahreszeit ist ein 
Gastgarten vorhanden. 

Insgesamt hinterlässt das Lokal einen sehr positiven Eindruck mit einem attraktiven 
Preis-Leistungs-Verhältnis und für alle, die ehrliche italienische Küche schätzen, lohnt 
sich ein Besuch.
Das Lokal öffnet seine Türen an folgenden Tagen:
Mittwoch bis Montag jeweils von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr und von 17.00 bis 21.00 Uhr. 
Dienstag ist Ruhetag.  
Tel. 0911/49031803 Adresse: Stadenstraße 40, Parkplätze sind vorhanden.
Einfahrt an der Gartenkolonie, nach ca, 100 Meter ist das Lokal. 

Christa Schmid-Sohnle, Mitglied des Vorstandes
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Kinderseiten

Hallo Lena, Max, Sophie, Dominik - oder wie heißt Du?

Hast Du Lust am Raten, Suchen, Malen?
Wenn Du auf den folgenden 2 Seiten eine oder beide Aufgaben löst und zu uns 

schickst, bekommst Du ein kleines Geschenk. Versuch’s doch einfach mal!

Viel Spaß!
Schau genau hin!

  Das obere Bild unterscheidet sich von dem unteren durch 8 Veränderungen.
Kannst du die Fehler finden? Kreise sie ein!
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Kinderseiten

Absender:	    Jahre alt	
	

Im nächsten Heft - im September - gibt‘s neue Aufgaben. Bis dann!

Schicken an: 	 Bürgerverein Jobst-Erlenstegen, 
	 Spitalhof 3, 90491 Nürnberg

Fragewörter
Kannst du die Wege der Mäuse verfolgen? Füge die Buchstaben zu einem Wort 

zusammen und trage sie ein!

                         Setze die richtigen Fragewörter in die Lücken.

………………	 schaust du so traurig, Anna?

………………	 hat die Polizei gerufen?

………………	 beginnt die Zirkusvorstellung?

………………	 geht es dir?

Und Alte
r u

nd Absender 

  nicht v
ergessen!
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Und Alte

r u
nd Absender 

  nicht v
ergessen!

Aktuelles im Vereinsgebiet 

TSV 1846 Nürnberg Tennis – Dein Verein mitten im Stadtteil

Tennis für die ganze Familie, für Jung und Alt, für Einsteiger und ambitionierte Spieler 
– das ist der TSV 1846 Nürnberg Tennis! Bei uns trifft sportliche Aktivität auf echte Ge-
meinschaft. Wir sind ein Verein, in dem man sich kennt, unterstützt und gerne Zeit mit-
einander verbringt – auf und neben dem Platz. Hier entstehen Begegnungen, Freund-
schaften und viele gemeinsame Momente, die über den Sport hinausgehen.

Egal, ob du gerade erst anfängst oder schon lange spielst: Bei uns findest du genau das 
richtige Umfeld. Kinder und Jugendliche lernen mit Spaß und Engagement bei qualifi-
zierten Trainerinnen und Trainern die Grundlagen des Tennissports. Erwachsene pro-
fitieren von abwechslungsreichen Trainingsmöglichkeiten und einer offenen, unkom-
plizierten Atmosphäre. Vom Anfänger bis zum starken Amateur sind alle Spielstärken 
vertreten – und genau das macht unseren Verein so lebendig und besonders.

Unsere Damen-, Herren- und Jugendmannschaften stehen für Teamgeist, Zusammen-
halt und sportliche Leidenschaft. Hier geht es nicht nur um Punkte, sondern um ge-
meinsame Erlebnisse, Motivation und das gute Gefühl, Teil von etwas zu sein. Zuschauer 
sind jederzeit willkommen und machen Spieltage zu echten Highlights im Vereinsleben.

Aktuell investieren wir in die Zu-
kunft unserer Anlage: Die anstehen-
de Grundsanierung unserer Ten-
nisplätze ist ein wichtiger Schritt, 
um unseren Verein noch attraktiver 
zu machen. Geplant sind unter an-
derem moderne Allwetterplätze, 
die bei nahezu jeder Witterung be-
spielbar sind, sowie zeitgemäßes 
Flutlicht, das auch in den Abend-
stunden optimale Bedingungen 
schafft. Darüber hinaus ist bereits 
eine Tennishalle für die Winter-
monate in Planung. So entsteht Schritt für Schritt ein Ort, der modern, barrierefrei 
und gleichzeitig gemütlich ist – ein Treffpunkt für Sport, Austausch und Gemeinschaft 
im Stadtteil, an dem sich alle Generationen wohlfühlen.

Damit wir dieses Projekt umsetzen können, sind wir auf Unterstützung angewiesen. 
Jede Spende hilft dabei, unsere Anlage nachhaltig zu verbessern und für kommende 
Generationen zu sichern. Gleichzeitig ist jetzt der perfekte Zeitpunkt, Teil unseres Ver-
eins zu werden und diese Entwicklung aktiv mitzuerleben.

Komm vorbei, lern uns kennen und werde Mitglied!
Ob allein, mit Freunden oder als Familie – bei uns bist du herzlich willkommen.
Spenden können direkt über unsere Website erfolgen:
https://www.tsv1846nuernberg.de/spenden/
Verwendungszweck: Tennisabteilung
Gemeinsam schaffen wir einen Ort, an dem Tennis verbindet – heute und in Zukunft
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Wir haben noch Plätze frei in der 
TAGESPFLEGE im

Albert-Schweitzer-Seniorenstift

Tel. 0911 919 67 – 0
TAGESPFLEGE
Mo - So 8 - 19 Uhr

Ansprechpartner Stefan Spörkel 
Eichendorffstraße 41 | 90491 Nürnberg
www.albert-schweitzer-seniorenstift.de

Sie denken über den 
Verkauf oder die Vermietung 
Ihrer Immobilie nach?
Dann sind wir der richtige Partner an Ihrer Seite. 
Mit über 30 Jahren Erfahrung, Fachwissen und 
einem echten Verständnis für den Nürnberger 
Markt begleiten wir Sie – von der ersten kosten- 
losen Bewertung bis zum erfolgreichen Abschluss.

Lassen Sie uns ins Gespräch kommen.

Besuchen Sie uns auf
www.inoris.de inoris.immobilienmakler

kontakt@inoris.de

0911 9509767

Andrea und Gregor Kewel
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Privatpraxis

Dr. med. Brigitta Bothor
Fachärztin für Kinder- und 

Jugendheilkunde

• Beratung und Vorsorgeuntersuchungen von U2 bis J2
• Neurologische Entwicklungsdiagnostik
• Notfallmedizinische Erstversorgung • Wundversorgung
• Blutentnahmen, Laboruntersuchungen
• Westliche Kräutertherapie und Naturheilkunde
• Ultraschalluntersuchungen • Akupunktur/Laserakupunktur
• Impfungen • Hausbesuche und vieles mehr ... 

Dr. med. Brigitta Bothor 
Grimmstraße 37
90491 Nürnberg-Erlenstegen
Termine unter 0911 / 597 19 07
www.kinderärztin-bothor.de

Dr.bothor•123*90mm.indd   1 30.01.12   10:36
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Erlenstegenstraße 30 . 90491 Nürnberg
Tel.: 0911 / 91 99 4 - 0 . Fax: 0911 / 91 99 4 - 44
E-Mail: info@maximilians-augenklinik.de

Maximilians-
Augenklinik

Das Kompetenzzentrum für Augenheilkunde. Ambulant und stationär.

www.maximilians-augenklinik.de
Laserbehandlungen

OP-Leistungen:
Grauer Star (Katarakt)

Schieloperationen 

Plastische Lid-Chirurgie

Glaskörper- und Netzhauterkrankungen

Grüner Star (Glaukom)
Makuladegeneration

Hornhauttransplantation

Besuchen Sie unsere Webseite: 

E-Mail: info@mvz-erlenstegen.de

Erlenstegenstraße 30 . 90491 Nürnberg 
Tel.: 0911 / 18 09 45 17 . Fax: 0911/18 09 45 18

Praxis für Augenheilkunde 

Maximilians
MVZ Erlenstegen
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IMS
home

• Nähatelier

• Gardinen

• Lifestyle

Thumenberger Weg 12/ Am Goldhammer
90491 Nürnberg

Tel.: 0911 - 51 97 391
    : 0171 - 51 79 204 
Fax: 0911 - 51 09 150

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 9 bis 19 Uhr, Sa: 11 bis 17 Uhr

ACHTUNG!   Wegen Bauarbeiten Zufahrt nur über Mögeldorf  
Flußstraße oder Dr.-Carlo-Schmid-Straße frei!

www.ims-tischwaesche.de
info@ims-schaefer.de

Die faszinierende Welt der StoffeDie faszinierende Welt der Stoffe
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Ärztehaus am Albrecht Dürer Platz 
Agnesgasse 6 
90403 Nürnberg 
 
Alle Kassen und Privat 
0911 – 234 94 30  

Ärztehaus CNO/ Medic Campus 
Äußere Sulzbacher Strasse 124  
90491 Nürnberg 
 
Privat 
0911 – 597 692 70  

Facharztpraxis  
Innere Medizin – Kardiologie 
ambulant  - stationär 
www.sauerhammer-helbig.de 
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Nachbarschaft im Vereinsgebiet
Gemeinsam ist man weniger allein!

Auch in diesem Sommer ist für alle Stadtteilbürger*innen 60 plus wieder einiges geboten. 
Das Seniorennetzwerk bietet wieder eine bunte Mischung an ganz unterschiedlichen Ver-
anstaltungen – allesamt mit der Intention, Sie bei der Gestaltung Ihres Alltags zu unter-
stützen sowie Gelegenheiten zur Begegnung und Gemeinschaft mit Gleichgesinnten zu 
geben. Lassen Sie sich inspirieren und schauen Sie vorbei! 
Hinweis: Den Gesamtflyer mit allen Angeboten bis 12/2026 finden Sie auf dem Netzwerk-
ständer im Foyer des Gemeindehauses – oder online unter www.st-jobst.de.

Benefiz-Sommer-Konzert 
Mittwoch, 17. Juni 2026, ab 19 Uhr
Freuen Sie sich auf nette Gemeinschaft und ein 
fröhliches Beisammensein – in diesem Jahr mit ei-
nem Saxophon-Quartett: Vier Studierende der 
Hochschule für Musik zeigen ihr Können und lassen 
bekannte Melodien erklingen. Für kühle Getränke 
(mit / ohne Alkohol) und Snacks ist gesorgt! – Spen-
den für das Seniorennetzwerk erbeten!
Veranstaltungsort: Evang. Gemeindehaus St. Jobst – Kirchhof oder großer Saal 

Das Seniorennetzwerk auf dem Wochenmarkt! 
Verschiedene Akteure des Seniorennetzwerks St. 
Jobst/Erlenstegen präsentieren sich erneut auf 
dem Wochenmarkt in Erlenstegen - in diesem Jahr 
bereits zum 5. Mal: Am Donnerstag, 09. Juli 2026 
von 9.30 bis 14.30 Uhr informieren Vertreter*innen 
verschiedener Einrichtungen über ihre Angebote 
und stehen für Fragen interessierter Stadtteilbürger 
bereit. Kommen Sie vorbei und gezielt auf uns zu - 
wir freuen uns auf den persönlichen Austausch mit 
Ihnen! 
(Hinweis: Die Aktion entfällt bei Starkregen oder Wind - Ersatztermin: 16. Juli 2026).

Weitere besondere Angebote in Kurzform – nähere Infos im Netzwerkflyer      
—	 Erfülltes Leben trotz chronischer Erkrankung?! - Mi, 10.06., 17.30 Uhr 
	 - Ref. Dr. Christian Schacher, Internist & Hausarzt - im Evang. Gemeindehaus St. Jobst
—	 Einführung „Ich lerne mein Smartphone kennen“ (Android oder iOS) 
	 - 3 Einheiten: Mo, 20. / Mi, 22. + Fr, 24.07., 10-11 Uhr - Lernen in 1:1-Begleitung 	
	 durch eine/n Schüler*in - Ort: Montessori-Schule → Anmeldung bei A. Keller bis 13.07.
—	 Wie kann ich die KI für mich nutzen? – Workshop mit eigenem Laptop (Windows 11) 	
	 am Mo, 20.07. von 14-16 Uhr – Ref. Helmut Wich → Anmeldung bis 13.07.
—	 Aromaseminar Konzentration und geistige Frische - Do, 30.07., 10.30-12 Uhr - 	
	 Ref. Sylvia Gack, Heilpraktikerin – Gebühr: ca. 15€ → Anmeldung bei A. Keller!
—	 Info-Veranstaltung zu Tagespflege und Service-Wohnen im Caritas-Stift 
	 St. Benedikt – Mo, 10.08., 17.30 Uhr – Ref. S. Urban → Anmeldung bei A. Keller bis 5.8. 

Ihre Antje Keller, Koordinatorin im Seniorennetzwerk St. Jobst / Erlenstegen 
(Tel.  95 98 023 – Mail: seniorennetzwerk.keller@st-jobst.de)
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RESTAURANT
LICHTBLICK

DIE EISDIELE, IM
BIERGARTEN,

WARTET BEREITS
AUF SIE!

JETZT IHR
INDIVIDUELLES
EVENT PLANEN!
STADENSTRASSE 9
90491 NÜRNBERG
0911 - 503737
INFO@RESTAURANT-LICHTBLICK. COM

Ob Taufe, Kommunion,
Konfirmation, Firmung, Geburtstag,
Einschulung oder Hochzeit.
Wir bieten den perfekten Rahmen
für Ihre besonderen Anlässe !

FEIERN IM
LICHBLICK -

INDIVIDUELLE NACHHILFE
UND

PROFESSIONELLE LERNBERATUNG

Guided-Growth Lernberatung

Für Schüler*innen und Eltern
Eins-zu-eins-Nachhilfe
Ab Klassenstufe 1
Unterstützung in mehreren Fächern
Indiviuelle Lernpläne
Ruhige, wertschätzende Lernatmosphäre

Ihr Kind wird sich nicht selbst zur
Nachhilfe anmelden,
das liegt an Ihnen 

Schwerpunkte:
Optimierung der Lernumgebung
Gezielte Vorbereitung auf den
Übertritt (4.Klasse)
Übertrittsberatung
Gezielte Förderung bei ADHS, ADS,
Dyskalkulie, Hochbegabung, uvm.
Lernen ohne Nachhilfe

Kristina Krause lernberatung@guided-growth.de
Mehr Infos?

Hier geht’s zur Website:

Für Schüler*innen Schwerpunkte:Schwerpunkte:

Nachhilfe anmelden,

lernberatung@guided-growth.de

das liegt an Ihnen 
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DR. FABIAN SCHIML
FACHZAHNARZT FÜR

ORALCHIRURGIE

IHR
FACHZAHNARZT FÜR ORALCHIRURGIE
IN NÜRNBERG ERLENSTEGEN

Biologische Implantation
Knochenaufbau

Wurzelspitzenresektion (mikrochirurgisch)
Weisheitszähne

Kieferzysten
3D-Röntgen

Sedierung/Dämmerschlaf

Allgemeine Zahnheilkunde
Professionelle Zahnreinigung
Parodontologie
Kronen/Brücken
Kunststoff- und Keramikfüllungen
Schnarch- und Knirscherschienen
3D-Scan

ÄUßERE SULZBACHER STR. 165   | 90491 NÜRNBERG   | 0911 919 8070   | PRAXIS@SCHIML.DE   | WWW.SCHIML.DE

… …

Ga s t s t ä t t e   Wa l d f r i e d e n

Fränkische & Balkan  Küche

Feierlichkeiten im Waldfrieden Ob Geburtstag, 
Weihnachtsfeier, Kommunion, Konfirmation oder 

kleine Hochzeiten – im Waldfrieden finden 
Sie den passenden Rahmen für besondere 

Anlässe. Wir gestalten Ihre Feier individuell, herzlich und mit viel Liebe zum Detail.

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonntag: 11:00 – 22:00 Uhr

Warme Küche: durchgehend von 11:00 – 20:00 Uhr

R u h e t a g e : M o n t a g & D i e n s t a g

Reservierungen unter Neue Tel. 0911 211 49 970

Hinweis zur Küche
Alle Gerichte werden frisch im Haus zubereitet.

Falls es mal etwas länger dauert, bittet das Team um Verständnis – Qualität braucht Zeit.
Gruß vom Team

Cem & sein Team wünschen Ihnen
einen angenehmen Aufenthalt und guten Appetit
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www.bestattungsdienst.de

Blaues Heft  -  BV Jobst-Erlenstegen (K1) -  X-2024-037

Der neue Vorsorgekonfigurator.
Bestattungsvorsorge bequem
von Zuhause aus.

Probieren Sie es unverbindlich aus!
bestattungsvorsorge.nuernberg.de
Alle Möglichkeiten, alle Preise.
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Unternehmen Menschlichkeit

Unternehmen Menschlichkeit

Tag für Tag gut  
aufgehoben!

JetztkostenlosenProbetagvereinbaren!
0911 959 -1666

Tagespflege für Senioren: Gemeinsam in  
Sicherheit aktiv im Seniorenzentrum  
Martha-Maria Nürnberg
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Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e. V.
... damit unsere beiden Stadtteile lebenswert und liebenswert bleiben.

Das Vereinsgebiet


